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Erlaß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

über die Einberufung des Obersten 
Sowjets der UdSSR

Das Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR beschließt, die 
neunte Tagung des Obersten Sowjets der Union der_ Sozialistischen 
Sowjetrepubliken der neunten Legislaturperiode am 5. Juli 1978 In 
der Stadl Moskau einzuberufen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
L. BRESHNEW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
M. GEORGADSE

Straffer das Tempo 
der Futterbeschaffung!

Den Werktätigen der Land
wirtschaft der Republik steht 
bevor, über 14,8 Millionen 
Tonnen Heu. etwa 3 Mil
lionen Tonnen Welksilage, 
mehr als 21.2 Millionen 
Tonnen Sllofutter und 
226 000 Tonnen Vilamlngrün- 
mehl zu beschaffen. In allen 
Gebieten gibt es günstige Bedin
gungen, um diese Verpflich
tungen zu erfüllen, den nötigen 
Futtervorrat für das gesell
schaftseigene Vieh und für die 
Tiere, die sich in individueller 
Nutzung befinden, zu schaffen.

Die vom ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans ge
billigte Initiative der Werktäti
gen der Landwirtschaft des Ge
biets Alma-Ata über die Entfal
tung des sozialistischen Wettbe
werbs um die Schaffung einer 
festen Futterbasis 1m Jahre 
1978, hat weitgehende Ver
breitung gefunden. Die Werk
tätigen der Rayons Enbekschlka- 
sach und Tschilik dieses Gebiets 
haben den Kampf um einen 
Rauhfuttervorrat für anderthalb 
Jahre entfaltet. Ihre Initiative 
wurde in allen Rayons der Re
publik aufgegriffen.

Nach dem Vorbild der Acker
bauern von Ipatowo wurden im 
hauptstädtischen Gebiet 95 me

Heiß geht es heute auf den Wiesen des M.-Gorki-Sowchos, Gebiet Ze- 
finograd, her. In gutem Tempo beschaffen die Mechanisatoren Futter. Ge
genwärtig mähen sie Gras, aus dem Vitamingrasmehl erzeugt wird.

Bis anderthalb—zwei Normen leistetT am Tag die Mäher Johann, Woldemar 
und Alexander Roß (Unser Bild). Die Brüder sind vom ersten Tag der Heuern
te an ein Vorbild für ihre Kollegen.

Foto: J. Qstorle

Litauische SSR -------------------

„Sparbüchse“ der 
Kolchosbauleute

Im Tschernjachowski-Kolchos, 
Rayon Klaipeda, ist die vollstän
dig mechanisierte Futterküche pro
duktionswirksam geworden. Sie 
wurde aus den Mitteln gebaut, 
die die Baubrigadc der Wirtschaft 
seit Beginn des Planjahrfünfts 
eingespart hatte.

Die „Sparbüchse" der Bauarbei
ter des Kolchos wurde auf Initiati
ve der Brigade P. Barkus ange
legt. Er schlug vor, die Ver
wendung eingeführter Stahlbeton
konstruktionen auf ein Minimum 
zu reduzieren.
Kirgisische SSR -----------------

Gas aus Buchara
Es wurden die ersten Kilometer 

Rohre' der Gasleitung Andishan — 
Maili-Sai im Vorland des Fergana- 
Bergrückens verlegt. Sie wird 
Brennstoff aus dem Gasvorkommen 
bei Buchara über Taschkent und 
Namangan an die Industriebetrie
be im Süden der Republik leiten. 
Uber Gebirgspässe und Flüsse 
wird die 100 Kilometer lange Gas
leitung von den Bauarbeitern Kir
gisiens und Usbekistans verlegt. 

chanisierte Trupps und 182 Ar
beitsgruppen für die Beschaf
fung von Rauhfuttcr. 15 Trupps 
und 148 Arbeitsgruppen für 
Bereitstellung von Saftfutter 
organisiert.

Im Süden der Republik Ist die 
Grasemte schon in vollem Gan
ge. Das Heu ist von über 332 000 
Hektaren geschobert, was mehr 
als 70 Prozent der gemähten 
Fläche ausmacht.

Im Gebiet Tschlmkent Ist der 
Plan der Heubeschaffung zu 
etwa 80 Prozent erfüllt. Über ein 
Drittel der geplanten Welk
silage ist in den Gebieten 
Dshambul und Ksyl-Orda be
schafft worden. In den Sowcho
sen „llijski". „Alma-Atinski", 
in den Kolchosen ,.40 Jahre 
Kasachstan". ..Alma-Ata" und 
in anderen Wirtschaften des Ge
biets Alma-Ata läuft die Heu
mahd auf Hochtouren.

Auf den natürlichen und ge
säten Heuschlägen des Gebiets 
Tschlmkent ist ein vortrefflicher 
Grasstand. Viele Wirtschaften 
sind bestrebt, einen Futtervor
rat für anderthalb Jahre zu 
schaffen. Gekonnt die Schwie
rigkeiten überwindend, die mit 
den häufigen Regen verbun
den sind, wird in den Rayons 

die um ihre vorfristige Inbetrieb
nahme zum Jahresende wetteifern. 
An allen Abschnitten wirkt das 
Prinzip der Arbeitsstafette, das ei
ne hohe Effektivität der Arbeit und 
einen bedeutenden Vorlauf beim 
Bauen sichert.

Die neue Rohrleitung wird dem 
System von Gasmagistralen angc- 
schlossen werden. die auf der 
Grundlage der örtlichen Lagerstät
ten funktionieren. Sic wird die 
Brennstoffbilanz der Städte Osch, 
Maili-Sai, Karasu und anderer 
auffüllen und es zugleich ermögli
chen, die Gasifizierung des Ge
birgsgebiets Osch im großen und 
ganzen abzuschließcn.
Estnische SSR --------------------

Neues Antlitz 
der Insel

Auf der Insel Saaremaa hat die 
Saison der Meliorationsarbeiten 
begonnen. Der Perspektivplan für 
die Entwicklung der Insel wurde 
von der Akademie der Wissen
schaften der Republik vorbereitet.

Von jeher war der Fischfang 
die Hauptbeschäftigung der InseK 
bewohncr. Die Entwässerung über
feuchter Ländereien, die Schaf
fung eines Systems der Dränage
bewässerung und die Kalkung 
von Sauerböden bewirken, daß sich 
die Insel in eine Kornkammer ver
wandelt. Beträchtliche Flächen 
werden hier Kulturweidcn und 
Grünland einnchmen.

Die Ausgaben für die Meliorati
on machen sich bezahlt: Die Pro
duktion von Milch, Gemüse und 
Kartoffeln hat sich in den Kol
chosen und Sowchosen vergrößert, 
man braucht jetzt mehrere Produk
te nicht mehr vom Festland ein
zuführen.

Saaremaa ist ein malerischer 
Winkel Estlands. Und Ihre Schön
heit soll erhalten bleiben — alle 
Meliorationsarbeiten werden bei 
strikter Einhaltung der Regeln 
des Naturschutzes durchgeführt. 
Ein Teil der für Saaremaa kenn
zeichnenden Ländereien ist zu 
einem Schongcbici erklärt worden.

Keles , Algabas , Ksylkum er
folgreich die Gi isermahd ge
führt. Im Rayon Keles hat man 
bereits über 3t 000 Tonnen 
Heu beschafft bet einem 
Plan von 50 500 Tonnen.

Ein hohes Tempo herrscht bei 
der Heubeschaffung In den Wirt
schaften der Rayons Dshambul 
und Kurdai. Gebiet Dshambul: 
Sie haben das Wochensoll zu 
170 Prozent erfüllt. Der Sow
chos ..Georgijewsk!" und der 
Kolchos „KommunJstltschesld" 
haben sdhon ein Drittel Ihres 
Jahresbedarfs an Rauhfutter auf 
Lager.

Die Wirtschaften aller Rayons 
des Gebiets Taldy-Kurgan haben 
mit der Futterbeschaffung be
gonnen. Gut organisiert ver
läuft diese Arbeit In den Sow
chosen „Enbekschi". „XXIII. 
Parteitag der KPdSU" und In 
anderen Wirtschaften des Ki
row-Rayons. Hier werden weitge
hend Getreidemähmaschinen ein
gesetzt. Die Welksilage kommt 
In verkleidete Gruben. Auch 
bakterielle Gärungserreger fin
den Anwendung. Im Rayon sind 
über 1 000 Tonnen Heu schon 
In Schober.

Niedrig ist das Niveau der 
Heuernte in den Gebieten 
l'ralsk. Dsheskasgan tmd Ksyl- 
Orda.

Der Erfolg der Futterbeschaf- 
fung hängt von der exakten Ar
beitsorganisation ab. Els ist 
Pflicht der Ackerbauern, alles 
für die Schaffung einer siche
ren Futterbasis für die Tierzucht 
zu tun.

(KasTAG)

Ofllltag des 
Planjahrfünfts

„Freundschaft“- und KasTAG- 
Korrespondenten berichten

A Die Bergarbeiter von Ekibss- 
tus. Gebiet Pawlodar, haben eine 
Woche vor dem Termin den Fünf- 
jahrplan der Abraumarbeiten er
füllt. Auf den Halden wurden etwa 
15 Millionen Kubikmeter Gestein 
ausgeladen, was um 3.6 Millio
nen Kubikmeter mehr ist, als in 
fünf Monaten des Vorjahrs.

Besonders erfolgreich arbeite
ten die Kollektive der Abraumfa- 
gebaue „Stepnoi'* und „Sewerny". 
Unter den Baggerführerbrigaden 
taten sich die Besatzungen von 
J. Ulrich, P. Swistunow, P. Jer- 
molenko und P. Bednik durch gu
te Arbeit hervor. Sie haben auf ih-
rem überplanmäßigen Konto Hun
derttausende Kubikmeter Gestein.

A Die Arbeiter der Werkzoug- 
halle des K.-J.-Woroschilow- 
Maschinenbauwerks in Uralsk errin
gen im sozialistischen Wettbewerb 
um die vorfristige Erfüllung der 
Auflagen für das dritte Planjahr 
vortreffliche Resultate.

Das Kollektiv erfüllte den Plan 
für das erste Quartal vorfristig. Die
sem Erfolg ging eine beharrliche 
Arbeit der Maschinenarbeiter, 
Montageschlosser, Thermisten — al
ler Arbeiter der Abteilung voran. 
W. Ameltschenko, W. Medwedew, 
T. Utkin haben das Programm für 
das dritte Jahr des Planjahrfünlls 
schon erfüllt, der Schlosser T. 
Burlafschenko arbeitet für 1980.
\ Die Tierzüchter der Kolchose 

und Sowchose des Gebiets Kuslanai 
erfüllen mit viel Fleiß die Auflagen 
dos Planjahrfünfts. Im Mal lielerfon 
sie um 1 500 Tonnen mehr Erzeug
nisse als im April. Das Gewicht ei
nes Masfochsen erreichte erstmalig 
457 Kilo. Die Rinder sind vorwie
gend höchster Wohlgenährtheit. Den 
Wirtschaften wurden für die hohe 
Qualität des Fleisches Zuschlagsgel
der ausgezahlt.

Hohe Kunst, vortreffliche Meisterschaft
Gastspiele des Bolschoi-Theaters der UdSSR in

Zu einem hervorragenden Ereig
nis im Kulturleben Kasachstans 
sind die Gastspiele des Bolschoi- 
Theaters der UdSSR in Alma-Ata 
Ceworden. Die hohe Darstcllungs- 
unst der Schauspieler dieses Thea

ters ist weit Ober die Grenzen 
unseres Landes bekannt. Sie haben 
ihre besten Arbeiten nach Alma- 
Ata gebracht.

Das ruhmreiche schöpferische 
Kollektiv wird auf der Bühne des 
W.-I.-Lenln-Palasts und des Kasa
chischen Akademischen Opern- und 
Ballettheaters „Abai” die Auf
führungen „Spartacus”, „Don 
Quichotte", „Die Angara". „Anna 
Karenina", „Karmen-Suile" und 
andere zeigen.

Mit der Kunst des Bolschoi- 
Theaters werden sich auch die 
Hüttenwerker Ostkasachstans, die 
Traktorenbaucr and Energetiker 
Pawlodars, die Bergwerker Kara
gandas sowie die Werktätigen der 
Gebiete Zelinograd nnd Tsihim- 
kernt vertrant machen.

Gemeinsame Erklärung 
über die weitere Entwicklung der brüderlichen Freundschaft und der 
allseitigen Zusammenarbeit zwischen der KPdSU und der KPTsch, 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken und der Tschecho
slowakischen Sozialistischen Republik

Völker der Sowjetunion und 
der Tschechoslowakei e 1 n- 
drucksvoll manifestierten.

Auf Einladung des Zentralko
mitees der KPTsch. des Präsi
denten und der Regierung der 
CSSR wellte eine Partei- und 
Reglerungsdelegat’.on der Uni
on der Sozialistischen Sowjetre
publiken mit dem Generalsekre
tär des ZK der KPdSU, Vor
sitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR. 
L. I. Breshnew. an der Spitze 
vom 30. Mal bis zum 2. Juni 
1978 zu einem offiziellen 
Freundsobaftsbesuch in der 
Tschechoslowakischen Sozialisti
schen Republik. Zum Bestand 
der sowjetischen Delegation ge
hörten: W. W. Scbtscherbtzkl. 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Erster Sekretär 
des ZK der Kommunistischen 
Partei der Ukraine; K. W. Rus
sakow. Sekretär des ZK der 
KPdSU: I. W. Archipow. Mit
glied des ZK der KPdSU und 
Stellvertretender Vorsitzender 
des Ministerrats der UdSSR: 
W. F. Malzew. Mitglied des ZK 
der KPdSU und Erster Stell
vertreter des Außenministers der 
UdSSR: W. W. Mazkewitsch.
Mitglied des ZK der KPdSU und 
Botschafter der UdSSR in der 
CSSR.
Während des Aufenthalts in der 

CSSR - besuchte die sowjetische 
Delegation Prag und Bratislava, 
machte sich mit den Errungen
schaften des tschechoslowaki
schen Volkes Im Aufbau der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft bekannt sowie mit der 
Arbeit der Partei- und der Wirt
schaftsorgane. der gesellschaftli
chen Organisationen. Die hohen 
sowjetischen Gäste wurden über
all überaus warm und herzlich 
empfangen und hatten Treffen 
und Gespräche mit Partei- und 
Staatsfunktionären, Vertretern 
der Arbeiterklasse, der Bauern
schaft und der Intelligenz der 
CSSR. die die kämpferische Soli
darität der KPdSU und der 
KPTsch, die unerschütterliche 
brüderliche Freundschaft der

Ankunft der sowjetischen Partei- 
und Regierungsdelegation in Moskau

Die sowjetische Partei- und 
Reg'.erungsdelegatlon mit dem 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. Vorsitzenden des Prä
sidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR. L. I. Breshnew, an 
der Spitze Ist am 2. Juni aus 
Prag nach Moskau zurückgc- 
kehrt.

Zusammen mit Genossen L. I. 
Breshnew trafen die Delega- 
tlonsmltglleder Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU, 
Erster Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei der 
Ukraine W. W. Schtscherblzkl; 
Sekretär des ZK der KPdSU 
K. W. Russakow; Mitglied des 
ZK der KPdSU und. Stellvertre
tender Vorsitzender des Ml- 
nlsterrats der UdSSR I. W.

Am 2. Juni wurde im Kasachi
schen Akademischen Opern- und 
Ballettheater „Abai" von her
vorragenden Künstlern des Boi- 
schoi-Theatcrs der UdSSR das 
erste Gastspiel — idas Ballett 
„Spartacus" von Chatschaturjan — 
aufgeführt.

Vor Beginn der Aufführung wur
den die Gäste von der Volks
künstlerin der Kasachischen SSR, 
Komponistin G. A. Shubanowa be
grüßt.

„Heute ist bei uns ein großer 
Feiertag”, sagte sic. „Unsere Her
zen sind offen für Sic, teure Mos
kauer. Die Zuschauer der älteren 
Generation erinnern sich noch gut 
an die bewegende Tanzkunst von 
Galina Ulanowa, die die Regie ei
niger klassischer Ballette für das 
Abai-Theatcr besorgte, wo sie Dar
stellerin der Hauptrollen war. Wie 
freigebig übermittelte die berühmte 
Tänzerin ihre wundervolle Mei-

Im Laufe des Besuchs fanden 
Verhandlungen statt zwischen 
der sowjetischen Partei- und 
Regierungsdelegartj'.on und der 
Parte! und Reglerungsdelegat’.on 
der CSSR mit dem General
sekretär des ZK der KPTsch. 
Präsidenten der CSSR. G. Hu- 
sak, an der Spitze. Zum Bestand 
der tschechoslowakischen De
legation gehörten: L. Strougal. 
Mitglied des Präsidiums des ZK 
der KPTsch und Vorsitzender 
der Regierung der CSSR; V. 
Blljak. Mitglied des Präsidiums 
des ZK der KPTsch. Sekretär 
des ZK der KPTsch: J. Kempny. 
Mitglied des Präsidiums des ZK 
der KPTsch. Sekretär des ZK 
der KPTsch; J. Lenart, Mitglied 
des Präsidiums des ZK der 
KPTsch, Erter Sekretär des ZK 
der KP der Slowakei; V. Hula. 
Mitglied des Präsidiums des ZK 
der KPTsch. Stellvertretender 
Vorsitzender der Regierung der 
CSSR. Vorsitzender der Staat
lichen Plankommission der 
CSSR; B. Chnoupek. Mitglied des 
ZK der KPTsch und Außenmi
nister der CSSR; C. Lovetlnsky, 
Mitglied des ZK der KPTsch 
und Botschafter der CSSR In der 
UdSSR.

An den Verhandlungen nah
men auch teil:

sowjetlscherselts — A. M. 
Alexandrow, Kandidat des ZK 
der KPdSU. Gehilfe des Ge
neralsekretärs des ZK der 
KPdSU: A. I. Blatow. Mitglied 
der Zentralen Revisionskommis
sion der KPdSU, Gehilfe des Ge
neralsekretärs des ZK der 
KPdSU; G. Ch. Schachnasarow. 
Stellvertretender Abteilungslei
ter im ZK der KPdSU; S. I. 
Kolesnikow, Sektorleiter einer 
Abteilung Im ZK der KPdSU; 
M. M. Dejew, Abteilungsleiter 
Im Außenministerium der 
UdSSR;

tschechoslowakischere e 11 s —

Archipow. Mitglied des ZK der 
KPdSU und Erster Stellvertreten
der Außenminister der UdSSR 
W. F. Malzew ein. Zusammen 
mit der Delegation sind der Kan
didat des ZK der KPdSU und 
Gehilfe des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU. A. M. Alexan
drow und das Mitglied der Zent
ralen Revisionskommission der 
KPdSU und Gehilfe des Ge
neralsekretärs des ZK der 
KPdSU A. I. Blatow angekom
men.

Auf dem Flughafen Wnuko
wo, der mit Staatsflaggen der 
Sowjetunion dekoriert war, wur
de die Delegation von den Mit
gliedern des Politbüros des ZK 
der KPdSU J. W. Andropow. 
V. W. Grischin, A. A. Gromyko. 

Alma-Ata

sterschaft an die jungen kasachi
schen Künstlerl lin Bolschoi- 
Theater erlangte das Darstcllerta- 
lcnt der besten Meister der ka
sachischen Bühne Vollkommenheit."

Der Generaldirektor des Boi- 
schoi-Thcatefs der UdSSR und des 
Krcml-Kongreßpalasts, Verdienter 
Kulturschaffender der RSFSR 
G. A. Iwanow hielt eine Erwide
rungsansprache.

„Mit tiefer Bewegung beginnt 
das Kollektiv des Bolschoi-Theaters 
seine schöpferische Rechenschafts
legung In der Hauptstadt Kasach
stans", sagte er. „Das Ist unser 
erstes Spiel in Ihrer ruhmreichen 
und schönen Republik. Wir hof
fen, daß sie unsere Freundschaft 
festigen wird. Die schöpferischen 
Rechenschaften der Theater ver
stärken die Verbindung der Kunst 
mit dem Volk, mit dem Leben. 
Darauf sind auch die Beschlüsse 
des historischen XXV. Parteitags 
der KPdSU abgezielt. Wir danken

Ihnen zutiefst für den herzlichen 
und freundschaftlichen Empfang 
in Alma-Ata Nach einigen Minu
ten wird sich der Vorhang öffnen, 
und Sie werden unsere erste Auf
führung sehen. Wiy werden glück
lich sein, wenn diese wie auch al
le anderen Ihnen, teure Zuschauer, 
gefallen werden.“

Die erste Begegnung mit der 
Kunst des Bolschoi-Tlffcaters ver
lief mit Riesenerfolg. Mit stürmi
schem Beifall belohnten die Zu
schauer die Darsteller, die hohe 
Meisterschaft demonstrierten.

Der Aufführung wohnten das 
Mitglied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Erster Sekretär des 
ZK der KP Kasachstans. Genos
se D. A. Kunajew, die Büromitglie
der des ZK der KP Kasachstans 
die Genossen B. A. Aschimow, 
S. N. Imaschcw. A. I. Klimow, 
Sch. K. Kospanow. S. B. Nijasbe- 
kow, die Kandidaten des Büros des 
ZK der KP Kasachstans S. M. Mu- 
kaschew, I. G. Slashnew, W. T. 
Schewtschenko, Leiter von Partei- 
und Sowjetorganen des Gebiets 
und der Stadt Alma-Ata sowie 
Kulturschaffende bei.

(KasTAG)

A. Vavrus. Mitglied des ZK der 
KPTsch. Leiter der Abteilung 
Internationale Politik im ZK 
der KPTsch; V. Va'.nar. Leiter 
des Sekretariats des General
sekretärs des ZK dèr KPTsch; 
F. Saida, Kanzleichef des Prä
sidenten der CSSR; M. Stefa- 
nlak. Stellvertretender Leiter 
der Abteilung Internationale Po
litik Im ZK der KPTsch; B. 
Simacek. Abteilungsleiter im 
Außenministerium der CSSR.

Die Delegationen Informierten 
einander über die Errungen
schaften und die Probleme in Ih
ren Ländern, über die Lösung 
der sozialökonomischen Aufga
ben, die vom XXV. Parteitag 
der KPdSU und vom XV. Par
teitag der KPTsch gestellt wur
den. Sie erörterten die Haupt- 
rldhtungen der weiteren Entwick
lung der allseitigen Kontakte 
zwischen den beiden brüderli
chen Parteien, den Staaten und 
den Völkern, tauschten Mei
nungen aus zu aktuellen Fragen 
der Internationalen Lage, der 
weltweiten kommunistischen und 
Arbeiterbewegung.

Die Leiter der Sowjetunion 
und der Tschechoslowakei er
örterten den Verlauf der Reali
sierung jener Übereinkünfte, die 
1975 während des Besuchs der 
Partei- und Reg'.erungsdelegatlon 
der CSSR In der UdSSR getrof
fen worden waren. Sie stellen 
mit tiefer Genugtuung fest, daß 
die sowjetisch-tschechoslowaki
schen Beziehungen ein wichtiger 
organischer Teil Im Leben beider 
Länder geworden sind, sich dy
namisch und fruchtbringend ent
wickeln, voll entsprechend den» 
Vertrag von 1970 über Freund
schaft. Zusammenarbeit und ge
genseitige Hilfe zwischen der 
UdSSR und der CSSR.

Die Sowjetunion und die 
Tschechoslowakei sind fest ver

A. N. Kossygin, F. D. Kulakow, 
A. J Pelsche. M. A. Suslow. 
D. F Ustinow, den Kandidaten 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU P N. Demitschew. 
W. W Kusnezow. B. N Po
nomarjow. M. S. Solomenzew. 
K. U. Tschcrnenko. den Sekre
tären des ZK der KPdSU I. W. 
Kapitonow. W I. Dolglch. J. P 
Riabow. den Mitgliedern des 
ZK der KPdSU K. N Beljak. 
B. P Bugajew. G. S. Pawlow, 
N. N. Pegow. G. E. Zukanow, 
N. A. Schtschelokow. den Kan
didaten des ZK der KPdSU 
M. P. Georgadse, O. B Rach
manin. S. K. Zwigun. dem Stell
vertretenden Außenhandelsmini
ster der UdSSR J L Breshnew, 
dem Referenten des Generalsekre
tärs des ZK der KPdSU J. M. Sa- 
motejkln empfangen.

Unter den Anwesenden wa
ren auch der Interimistische Ge
schäftsträger der CSSR In der 
UdSSR F. Chlad und diplomati
sche Mitarbeiter der CSSR- 
Botschaft. (TASS) 

bunden durch ein und dieselbe 
Gesellschaftsordnung, die mar
xistisch-leninistische Ideologie, 
die Ziele der gesellschaftlichen 
Entwicklung, die Treue den Prin
zipien des sozialistischen Inter
nationalismus. Ein hohes Niveau 
hat die vielseitige Zusammen
arbeit beider Länder erreicht. 
Sie ist ein unabdingbarer Fak
tor Ihrer Intensiven Entwicklung 
geworden, ein Bestandteil des 
Annäherungsprozesses zwischen 
den sozialistischen Bruderetaaten. 
Das Leben hat die Festigkeit des 
sowjetlsch-tschechoslowaklsc h en 
Bundes bekräftigt. Er dient zu
verlässig dem Schutz der na
tionalen Interessen beider Län
der. dev Festigung der Einheit 
und des Zusammenschlusses der 
sozialistischen Gemeinschaft, der 
Festigung des europäischen and 
des allgemeinen Friedens.

Die marxistisch-leninistischen 
Parteien beider Länder sind die 

' Triebkraft der allseitigen Ent
wicklung der Zusammenarbeit 
und der Freundschaft zwischen 
der UdSSR und der CSSR. zwi
schen dein sowjetischen und dem 
tschechoslowakischen Volk. Die 
Seiten bestätigen, daß sie auch 
weiterhin die Bande der brü
derlichen Freundschaft und des 
Zusammenschlusses zwischen der 
KPdSU und der KPTsch festigen 
werden. Eine außerordentliche 
Bedeutung wird von beiden Sel
ten den regelmäßigen Zusammen
künften und ständigen kamerad
schaftlichen Kontakten der so
wjetischen und tschechoslowaki
schen Führer auf höchster Ebene 
bei gemessen Sie handeln im 
Geiste der Beziehungen, die sich 
zwischen den Zentralkomitees 
beider Parteien herausgebildet 
haben und die auf Hochachtung, 
Aufrichtigkeit und vollem Ver
trauen fußen, und werden aktiv 
eine Ausweitung der Kontakte 
der Parteiorganisationen fördern

(Schluß S. 2)

Empfang 
bei Genossen
D. A. Kunajew

Am 2. Juni empfing das Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Erster Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Parte! 
Kasachstans. Genosse D. A. Ku
najew. die In Alma-Ata elnge- 
troffeoe Delegation der ..Asso
ziation Japanischer Zeitungen” 
unter Leitung des Präsidenten 
der Assoziation und Vorsitzen
den des Dlrekto-enrats der Zei
tung ..Asahi" T Hlrooka die 
In der Sowjetunion auf Einla
dung des Jou’nallstenverbandes 
der UdSSR wellt.

Während des Gesprächs, das 
in einer freundschaftlichen At
mosphäre verlief, fand ein Mei
nungsaustausch Ober e'n'.ge Fra
gen Internationalen Charakters 
und der sowjefsch-japanlschen 
Beziehungen statt. Die Gäste 
wurden über die Errungen
schaften Sowjetkasachstans In 
der Entwicklung der Ökonomik. 
Wissenschaft und Kultur sowie 
über seine mannigfaltigen Ver
bindungen mit den Schwesterre
publiken informiert.

Die Delegation der ..Asso
ziation Japanischer Zeitungen" 
dankte für den ihr erwiesenen 
Empfang.

Auf dem Empfang waren der 
Vorsitzende des Vorstands des 
Journallstenverbands Kasach
stans. Redakteur der Zeitung 
..Sozlallstik Kasachstan" S. B. 
Bajshanow, Vorsitzender des 
Staatlichen Komitees für Ver
lagswesen, Polygraphie und 
Buchhandel der Kasachischen 
SSR Sch. R. Jelcukenow zuge
gen.

(KasTAG)
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Gemeinsame Erklärung
(Schluß. Anfang S. 1)

sowie die Zusammenarbeit zwi
schen dem Obersten Sowjet der 
UdSSR und der Bundesversamm
lung der CSSR, den Regierun
gen beider Länder. zwischen ein
zelnen Ministerien und Ämtern.

Die Selten haben die feste Ab
sicht zum Ausdruck gebracht, 
die sowjetlsch-tschechoslowakl- 
sche Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet der Ideologie auch weiter
hin zu vertiefen und zu vervoll
kommnen. Sie ist berufen, die 
Lösung der Aufgaben In der 
kommunistischen und Interna
tionalistischen Erziehung der 
Werktätigen zu beschleunigen, 
die gegenseitige geistige Berei
cherung der Völker der UdSSR 
und der CSSR zu fördern. Posi
tiv eingeschätzt werden von ih
nen der systematische Erfah
rungsaustausch zwischen der 
KPdSU und der KPTsch In der 
Ideologischen und Erziehungsar
beit. enge Kontakte der Massen
medien. gegenseitige Hilfe In der 
Ausbildung von wissenschaftli
chen und Parteikadern. Wach
sende Bedeutung In den Bezie
hungen zwischen beiden Län
dern gewinnen wissenschaftliche 
und kulturelle Verbindungen, die 
Zusammenarbeit auf den Ge
bieten der Volksbildung, des Ge
sundheitsschutzes und des 
Sports.

Im Interesse der Vertiefung 
der sowjetisch-tschechoslowaki
schen Beziehungen werden die 
Selten auch weiterhin die nöti
gen Bedingungen, schaffen für 
die Entwicklung der Kontakte 
zwischen den verbrüderten Ge
bieten und Städten, zwischen ge- 
werkscha ftllchen, Frauen-, 
Jugend-, und anderen gesell
schaftlichen Organisationen, zwi
schen Kollektiven von landwirt
schaftlichen und Industriebetrie
ben. von wissenschaftlichen und 
Blldungslnstltutlonen. zwischen 
einzelnen Bürgern. Sie unter
streichen, daß In diesem Prozeß, 
der von der KPdSU und der 
KPTsch gelenkt wird, die Ge
sellschaft der sowjetisch-tsche
choslowakischen Freundschaft 
und der Verband der tschechoslo
wakisch-sowjetischen Freund
schaft eine wichtige Rolle spie
len.

Die Delegationen haben die 
Kardinalfragen der wirtschaft
lichen und wissenschaftlich-tech
nischen Zusammenarbeit der 
UdSSR und der CSSR gründlich 
behandelt. Dabei wurde die 
wachsende Bedeutung der ge
meinsamen Planungstätigkeit so- 
wle die der Komplexformen der 
Industriellen und wissenschaft
lich-technischen Zusammenarbeit, 
hervorgehoben, die eine effekti
ve Vereinigung der Anstrengun
gen auf dem Gebiet der materiel
len Produktion ermöglichen.

Hauptsache auf der gegen
wärtigen Etappe ist: Übergang 
zur Entwicklung der wirtschaft
lichen Verbindung auf langfristi
ger Grundlage, Bestimmung der 
führenden Richtungen der Koo
peration der Produktion für vie
le Jahre voraus. Im Zusammen
hang damit Ist abgemacht wor
den. die gemeinsame Ausarbei
tung eines langfristigen Pro
gramms der Spezialisierung und 
der Kooperation der Produktion 
bis 1990 zu beschleunigen. 
Besondere Aufmerksamkeit soll 

der Hebung des wissenschaft
lich-technischen Niveaus solcher 
Branchen gewidmet werden, die 
eine entscheidende Bedeutung für 
die Ökonomik beider Länder ha
ben. Die UdSSR und die CSSR 
werden Ihren Beitrag zu der 
von den sozialistischen Ländern 
gemeinsam betriebenen Entwick
lung der Atomenergetik. ein
schließlich die Herstellung von 
Ausrüstungen für Kernkraftwer
ke, vergrößern. Hinsichtlich 
der Lösung von Brenn
stoff Problemen wurde m 11 
Genugtuung festgestellt, daß 
der von den RGW-Ländern ge
meinsam geführte Bau der Erd
gasmagistrale „Sojus" erfolg
reich weiterschreitet und in die
sem Jahr beendet werden muß. 
Die Inbetriebnahme der Erdgas
leitung wind eine große Bedeu
tung für die Wirtschaft der Staa
ten haben, die an Ihrer Verle
gung teünehmen.

Die tschechoslowakische Seite 
hat' die technische Hilfe der So
wjetunion bei der Errichtung von 
Kernkraftwerken In der CSSR 
hoch eingeschätzt, ebenso wie 
den Beistand beim Bau der Pra
ger U-Bahn, die mit Recht Bau 
der tschechoslowakisch-sowjeti
schen Freundschaft genannt 
wird. Die sowjetische Seite hob 
hervor, daß die Lieferung von 
Maschinen und Ausrüstungen 
für dte Verhüttungs-, die che
mische. die petrolchcmlsche und 
die erdölverarbeitende Industrie, 
von Verkehrsmitteln aus der 
Tschechoslowakei für dte Volks
wirtschaft der UdSSR sehr wich
tig sei.

Die vielseitige Zusammenar
beit beider Lälder und deren ho
hes Niveau hat Ihre Widerspiege
lung Im gemeinsamen kosmischen 
Flug der sowjetisch-tschechoslo
wakischen Besatzung 1m März 
1978 Im Rahmen des „Interkos
mos' '-Programms gefunden.

Ein wichtiger Faktor für die 
Stärkung des Wirtschaftspotenti
als der UdSSR, der CSSR und 
der anderen sozialistischen 
Länder ist. laut Meinung der Sel
ten, die Zusammenarbeit Im Rah
men des Rates für Gegenseitige 
Wirtschaftshilfe, dessen 30Jähnl- 
ges Bestehen 1979 begangen 
werden wird. Die Sowjetunion 
und die Tschechoslowakei sind 
gewillt, auch weiterhin seine Ar
beit aktiv zu unterstützen, al
le Kräfte für die Realisierung 
des Komplexprogramms der so
zialistischen Wirtschaftsintegra
tion elnzusetzen, an der Ent
wicklung und Verwirklichung 
langfristiger zielgerichteter Pro
gramme der Zusammenarbeit der 
RGW-Staaten in den wichtigsten 
Produktionszweigen teilzuneh
men.

n.
Zwischen der sowjetischen und 

der tschechoslowakischen Dele
gation fand ein ausführlicher Mei
nungsaustausch über einen brei
ten Kreis von Fragen der Inter
nationalen Lage statt.

Sie stellten einmütig fest, daß 
ungeachtet der Umtriebe des 
Imperialismus und anderer reak
tionärer Kräfte, die Tendenz zu 
Internationaler Entspannung Ihre 
führende Bedeutung beibehält. 
Es gibt reale Möglichkeiten 
dafür, die Gefahr eines thermo
nuklearen Weltkriegs abzuwen
den, den Frieden zu behaupten 
und zu festigen und die Voraus
setzungen für weiteren gesell

schaftlichen Fortschritt zu ver
stärken. Die Sowjetunion und die 
Tschechoslowakei werden auch 
In der Zukunft mit aller Ent
schlossenheit auf die Erreichung 
dieser erhabenen Ziele hlnwlr- 
ken.

Die CSSR-Delegatlon betonte 
die herausragende Bedeutung der 
konstruktiven Linie der Sowjet
union in der Weltarena, der Tä
tigkeit der KPdSU. Ihres Zen
tralkomitees. des Politbüros des 
ZK und des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU und Vorsitzen
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR, L. I. Bresh
new, in der Realisierung des Pro- 
Samms des weiteren Kampfes 

r den Frieden und Internationa- 
le Zusammenarbeit, für die Frei
heit und Unabhängigkeit der Völ
ker. das vom XXV. Parteitag der 
KPdSU angenommen wurde.

Die sowjetische Delegation 
wertete hoch die Initiativreiche 
Rolle der sozialistischen Tsche
choslowakei In internationalen 
Angelegenheiten, den Beitrag der 
KPTsch. Ihres Zentralkomitees, 
des Präsidiums des ZK der 
KPTsch und des Generalsekretärs 
des ZK der KPTsch, des CSSR- 
Präsidenten G. Husak zur Festi
gung des Friedens und Entwick
lung der Zusammenarbeit In 
Europa, zur Realisierung der 
koordinierten Politik der Länder 
der sozialistischen Staatenge
meinschaft in Internatlonlen An
gelegenheiten.

Die Selten hoben die wachsen
de Rolle der sozialistischen Staa
tengemeinschaft In der interna
tionalen Entwicklung hervor. Die 
UdSSR und die CSSR werden 
auch In der Zukunft aut Jede 
Welse zur Festigung Ihrer Ge- 
schlossenhelt, zum weiteren 
Wachsen des Internationalen An
sehens der sozialistischen Staaten 
und zum zuverlässigen Schutz 
der friedlichen, schöpferischen 
Arbeit ihrer Völker beitragen.

Die Selten messen der Ver
stärkung der Koordinierung der 
außenpolitischen Tätigkeit der 
sozialistischen Länder, der kon
sequenten Realisierung der vom 
Politischen Beratenden Ausschuß 
der Mitgliedstaaten des War
schauer Vertrags erarbeiteten ge
meinsamen Schritte eine große 
Bedeutung bei. Sie hoben die 
nützliche Arbeit hervor, die das 
Komitee der Außenminister der 
Mitgliedsländer des Warschauer 
Vertrags In dieser Richtung lei
stet.

Die vieljährigen Erfahrungen 
zeugen beredt davon, daß die 
Einheit der Länder der sozialisti
schen Staatengemeinschaft. Ihr 
Zusammenwirken In der Weltare
na 1m bedeutenden Maß den Er
folg der Entspannungspolitik be
stimmen und eine wichtige Rolle 
In der Festigung des Friedens 
und der Völkersicherheit spielen.

Die führenden Persönlichkei
ten der Sowjetunion und der 
Tschechoslowakei sind davon 
überzeugt, daß die aktuellste und 
dringlichste Aufgabe bei der Ge
währleistung des Friedens die 
Milderung der Kriegsgefahr, die 
Einstellung des Wettrüstens, das 
die Welt überzogen hat, die Ver
ringerung der Waffenvorräte, der 
Übergang zu realen Abrüslungs- 
maßnahmeh und letzten Endes 
das Vorankommen zu allgemeiner 
und vollständiger Abrüstung Ist.

In diesem Zusammenhang mes
sen die Selten große Bedeutung 

der Arbeit der Abrüstungsson
dertagung der UNO-Vollver
sammlung bei. die berufen lat, 
das Vereinbaren des prinzipiel
len Herangehens der Staaten an 
die Aufgabe ..Einstellung des 
Wettrüstens und Abrüstung" zu 
fördern und konkrete Schritte zur 
Lösung dieser Aufgabe festzule
gen und damit einen Beitrag zur 
Steigerung der Effektivität der 
Verhandlungen auf diesem Ge
biet zu leisten. Die UdSSR und 
die CSSR sind der Auffassung, 
daß die konstruktive Arbeit der 
Tagung günstige Voraussetzun
gen für die Einberufung und den 
Erfolg der Weltabrüstungskonfe
renz vorschaffen kann.

Die Sowjetunion imd die 
Tschechoslowakei bestätigen die 
Vitalität der Vorschläge, die der 
Politische Beratende Ausschuß 
der Teilnehmerstaaten des War
schauer Vertrages Im November 
1976 unterbreitete und die Min
derung der Kriegsgefahr. Ein
stellung des Wettrüstens und Ab
rüstung bezwecken, und äußern 
die Meinung, daß die Erörterung 
der Frage der vollständigen Ein
stellung der weiteren quantitati
ven und qualitativen Vergröße
rung der Bewaffnung und der 
Streitkräfte der Staaten, die 
über ein großes militärisches Po
tential verfügen, für die Schaf
fung von Bedingungen für deren 
anschließende Verringerung von 
erstrangiger Bedeutung Ist.

Die Selten wenden sich an die 
entsprechenden Staaten mit dem 
Appell, ein Programm zu erör
tern. das vorsicht, daß Innerhalb 
einer bestimmten begrenzten Zeit 
Maßnahmen ausgearbeitet wer- 
den wie Einstellung der Pro
duktion aller Arten von Kernwaf
fen, Einstellung der Produktion 
aller anderen Massenvernich
tungswaffen und deren Verbot, 
Einstellung der Entwicklung neu
er konventioneller Waffen mit 
großer Zerstörungskraft, Ver
zicht auf Vergrößerung der Ar
meen und der konventionellen Be- 
waffnung der ständigen Mitglie
der des Sicherheitsrats und der 
mit Ihnen durch militärische Ab
kommen verbundenen Länder.

Die tschechoslowakische Sei
te schätzt hoch die Bemühungen 
der Sowjetunion zur Herbeifüh
rung eines Abkommens über Be
grenzung der strategischen Of
fensivwaffen bei den sowletlsch- 
amerlkanlschen Verhandlungen 
und zur Herbeiführung von ande
ren Vereinbarungen, die die Be
grenzung des Wettrüstens betref
fen.

Die Selten bringen die Hoff
nung zum Ausdruck, daß die 
USA und die anderen westlichen 
Länder an den Vorschlag zum 
Verbot von Produktion. Lage
rung und Einsatz der Neutronen
kernwaffe und zum Abschluß ei
ner entsprechenden Internationa
len Konvention, dessen Entwurf 
von den sozialistischen Ländern 
Im Abrüstungsausschuß unterbrei
tet wurde, mit allem Verantwor
tungsgefühl herangehen.

Die UdSSR und die CSSR 
werden auch In der Zukunft tat 
kräftig Anstrengungen dazu un
ternehmen. daß bei den Verhand
lungen über die Reduzierung der 
Streitkräfte und Rüstungen In 
Mitteleuropa eine Vereinbarung 
erlangt wird. Die sozialistischen 
Länder streben, konstruktive 
Vorschläge Ihrer Partner sorg

fältig prüfend, ein effektives Ab
kommen an, das zu Senkung des 
Niveaus der militärischen Kon
frontation In dieser Region führt 
und auf dem Prinzip der Nicht
beeinträchtigung der Sicherheit 
Irgendeiner Seite fußt

Die Sowjetunion und die 
Tschechoslowakei betrachten die 
Förderung der Vorwärtsentwick
lung des Prozesses, den die Kon. 
ferenz für Sicherheit und Zusam
menarbeit in Europa elngeleltet 
hat, als eine Ihrer wichtigsten 
außenpolitischen Aufgaben. Das 
Belgrader Treffen bekräftigte 
die Notwendigkeit, diesen Prozeß 
weiter zu fördern, die Anstren
gungen für volle Verwirklichung 
der Prinzipien und Vereinbarun
gen zu mehren, die In Helsinki 
auf höchster politischer Ebene 
angenommen wurden.

Die Selten brachten Ihre Be
sorgnis über das Fortbestehen des 
gefährlichen Herdes militärischer 
Spannung 1m Nahen Osten zum 
Ausdruck und verurteilten nach
drücklich die aggressiven Aktio
nen Israels, darunter auch die 
gegen Libanon. Die UdSSR und 
die CSSR unterstützen gemein
sam mit Ihren Verbündeten und 
Freunden konsequent den Kampf 
der arabischen Völker für poli
tische Regelung des Nahost-Kon- 
fllkts auf der Grundlage des Ab
zugs der israelischen Truppen 
von affen 1967 okkupierten ara
bische? Territorien und auf def 
Grundlage der Erfüllung der le
gitimen Forderungen des arabi
schen Volkes von Palästina, sein 
unveräußerliches Recht auf 
Selbstbestimmung und Schaffung 
eines eigenen Nationalstaates ein- 
geschlossen, unä auf der Grund
lage der Verwirklichung des 
Rechts aller Staaten dieser Regi
on auf unabhängige Existenz und 
Sicherheit. Sie sind überzeugt, 
daß die Lösung des Nahost-Pro
blems nur durch kollektive An
strengungen bei unbedingter 
Beteiligung der Palästinensischen 
Befrclungsorganlsatlon erreicht 
werden kann, und das setzt vor
aus, daß auf die Politik von Se
paratverhandlungen verzichtet 
und die Arbeit für eine Nahost- 
Regelung In den Kanal der Gen- 
fer Friedenskonferenz zurückge- 
leitet wird.

Die Delegationen erklärten, 
daß die Völker der Sowjetunion 
und der Tschechoslowakei mit 
den Völkern Asiens. Afrikas und 
Lateinamerikas solidarisch sind, 
die gegen Imperialismus, Kolo
nialismus. Neokolonialismus und 
Rassismus, für ihre nationale Un
abhängigkeit und sozialen Fort
schritt kämpfen. Sie hoben mit 
Genugtuung die Rolle der nicht
paktgebundenen Staaten In die
sem Kampf hervor und bekräftig
ten d'e Bereitschaft der UdSSR 
und der CSSR. die Zusammenar
beit mit Ihnen zu festigen.

Die Delegationen hoffen, daß 
die für das Jahr 1979 In Havan
na festgesetzte Konferenz der 
Staats- und Regierungshäupter 
der nichtpaktgebundenen Länder 
einen Beitrag zur Festigung des 
Friedens und der Völkersicher
heit, zur Anbahnung gleichbe
rechtigter Wirtschaftsbeziehun
gen zwischen allen Staaten lei
sten wird.

Die Selten begrüßen die Er
folge Äthiopiens bei der Vertei
digung seiner revolutionären Er
rungenschaften und seiner Sou

Für die Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken 

L. BRESHNEW

Für die Tschechoslowakische 
Sozialistische Republik

G. HUSAK

veränität und äußern die Über
zeugung, daß die Herstellung 
von friedlichen und gutnachbarli
chen zwischenstaatlichen Bezie
hungen auf dem Afrikanischen 
Horn gemäß den Prinzipien der 
UNO-Charta und den Zielen und 
Beschlüssen der OAU allen afri
kanischen Staaten nutzen und zur 
Lösung der vor Ihnen stehenden 
Probleme beitragen wird.

Die UdSSR und die CSSR ver
urteilen die Manöver der Inter
nationalen Reaktion. mW denen 
bezweckt wird, durch Schaffung 
von Marionettenregimes In die
sem Gebiet das kolonial Istlsch- 
rasslstlsche System Im Süden Af
rikas aufrechtzuerhalten, und sie 
bekunden die Bereitschaft, die 
unterdrückten Völker Simbabwes. 
Namibias und Südafrikas, die 
für Freiheit, Unabhängigkeit und 
Gleichberechtigung käm p f e n, 
weiterhin zu unterstützen.

Sie lenken die Aufmerksam
keit auf die Gefährlichkeit der 
unaufhörlichen bewaffneten Pro
vokationen, die die Rassistenregi
mes und Ihre Imperialistischen 
Schirmherren an den Grenzen 
Angolas und Mocamblques unter
nehmen, und fordern Ihre voll
ständige Einstellung.

Die UdSSR und die CSSR ver
urteilen entschieden die Einmi
schung der NATO-Mächte In die 
Inneren Angelegenheiten der 
Republik Zaire wie auch alle an
deren Versuche des Imperialis
mus, die nationale Befreiungsbe
wegung in Afrika zu unterdrük- 
ken und die fortschrittliche Ent
wicklung der afrikanischen Staa
ten zu stören.

Die Sowjetunion und die 
Tschechoslowakei setzen sich ein 
für schnellste Regelung des Zy
pern-Problems auf der Grundla
ge von Achtung der Souveräni
tät, der Unabhängigkeit und der 
territorialen Integrität der Repu
blik Zypern, für Abzug aller 
fremden Truppen von der Insel 
und für Beseitigung der dortigen 
ausländischen Militärstützpunkte.

Der Bevölkerung Zyperns muß 
die Möglichkeit geboten werden, 
über ihre inneren Angelegenhei
ten bei gehöriger Berücksichti
gung der Interessen sowohl der 
griechischen als auch der türki
schen Gemeinden selbst zu ent
scheiden.

Die Sowjetunion und die Tsche- 
ch 'owakei unterstützen die Hal
tung der die Entwicklung von 
Beziehungen guter Nachbarschaft 
und der Zusammenarbeit zwi
schen den Staaten Südostaslens 
anstrebenden Sozialistischen Re
publik Vietnam, einschließlich 
der konstruktiven Vorschläge der 
SRV zur Regelung der vletname- 
slsch-kampucneanlschen Bezie
hungen.

Beide Selten äußerten Ihre Un
terstützung des Kurses der Ko
reanischen Volksdemokratischen 
Republik, der auf eine friedliche 
demokratische Vereinigung ohne 
Jegliche Einmischung von außen 
gerichtet Ist, sowie der Forde
rung, alle ausländischen Truppen 
aus Südkorea abzuziehen,

Die sowjetische und die tsche
choslowakische Delegation stell
ten fest, daß der außenpolitische 
Kurs Chinas den Bemühungen 
der fortschrittlichen Kräfte der 
Welt um Vertiefung der 
Entspannung und Einstel
lung des Wettrüstens zuwider
läuft und den Ländern der sozia

listischen Gemeinschaft zutiefst 
feindlich Ist. Es wurde die Über
zeugung zum Ausdruck gebracht, 
daß es notwendig Ist, diesem 
brandstifterischen, militaristi

schen Kurs auch In Zukunft ent
schlossen entgegenzuwirken. Zu
gleich bekräftigten die Sowjet
union und die Tschechoslowakei 
Ihre Bereitschaft zur Normalisie
rung der zwischenstaatlichen Be
ziehungen mit der Volksrepublik 
China auf der Grundlage der 
Prinzipien der friedlichen Koe
xistenz.

Bel den Verhandlungen wur
den auch Meinungen zu Fragen 
der Internationalen kommunisti
schen und Arbeiterbewegung aus
getauscht. Es wurde die Meinung 
geäußert, daß unter den gegen
wärtigen Verhältnissen die Be
deutung der internationalistischen 
Solidarität der Bruderpartei, 
en, der Verstärkung Ihrer Aktio
nen, der Festigung Ihrer Go 
schlossenhelt Im Kampf für die 
Semei nsamen Ziele zunimmt. In 

lesem Zusammenhang wurde die 
Vitalität der Schlußfolgerungen 
der Berliner Konferenz der kom
munistischen und Arbeiterpartei
en Europas hervorgehoben.

Die KPdSU und die KPTsch 
halten vor allem Im Interesse 
des Kampfes für Frieden, für 
Vertiefung der Internationalen 
Entspannung und für Abrüstung, 
die Herstellung von Kontakten 
und die Einleitung von Zusam
menarbeit zwischen den kommu
nistischen und den sozialdemo
kratischen Parteien für nützlich.

Die sowjetischen und die tsche
choslowakischen Kommunisten 
werden das Banner des Marxis
mus-Leninismus auch fernerhin 
hoch tragen Ihren Beitrag zur 
weiteren schöpferischen Entwick
lung der revolutionären Theorie 
der Arbeiterklasse leisten und 
konsequent gegen Antlkommunls- 
mus und Opportunismus auftre
ten.

Die sowjetische und die tsche
choslowakische Seite bekundeten 
Ihre tiefe Genugtuung über die 
Ergebnisse der Verhandlungen, 
die in der Atmosphäre von Herz
lichkeit. gegenseitigem Elnver- 
nehmen und brüder.lcher Freund
schaft verliefen, bestätigten die 
vollständige Identität der prinzi
piellen Positionen der KPdSU 
und der KPTsch, der UdSSR 
und der CSSR, ihre unerschütter
liche Ideologische und politische 
Einheit. Es wurde die Überzeu
gung zum Ausdruck gebracht, 
daß der offizielle Freundschafts
besuch der Partei, und Regie
rungsdelegation der Sowjetunion 
In der Tschechoslowakei die wei
tere Festigung der brüderlichen 
Freundschaft und die Erweite
rung der multilateralen Zusam
menarbeit der UdSSR und der 
CSSR fördern und einen neuen 
Beitrag zur Festigung der sozial!- 
stlschen Staatengemeinschaft dar
stellen wird.

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR. L. 1. Breshnew, 
lud den Generalsekretär des ZK 
der KPTsch und Präsidenten ’er 
CSSR G. Husak ein. der Sowjet
union. an der Spitze einer Par
tei- und Reglerungsdelegatlon, 
einen Freundschaftsbesuch abzu- 
statten. Die Einladung wurde mit 
Dank angenommen.

Prag, 2. Juni 1978

Neue Technik wird gemeistert
USHESKASGAN. Das Kollek

tiv der Grube Nr. 65 hat noch 
einen Zug mit überplanmäßigem 
Kupfererz an die Aufbereitungs
fabrik abgefertigt. Noch Im vori
gen Jahr konnte diese Grube mit 
dem Plan der Erzgewinnung 
nicht fertig werden, die neuen 
Kapazitäten wurden schwach ge
meistert Der Abbau mächtiger 
Eoduktlver Sohlen war nur mit 

stungsfählgen Korn p 1 e x e n 
selbstfahrender Ausrüstung vor- 
Sesehen. Deshalb mußten die 

rlgaden. die aus alten Gruben 
hierherkamen, umsatteln, umler

Stoßarbeit jeden Tag
Dia Melioration ist eine der Hauptrichfungen In der Agrarpolitik der 

KPdSU. Sie garantiert eine stabile Entwicklung der Landwirtschaft, mehrt die 
Ernteerträge verschiedener Kulturen und bringt Leben in öde Regionen. 
Der Kurs auf die weitgehende Melioration hat sich voll und ganz bewährt. 
In den 12 Jahren, die nach dem Maiplenum des ZK der KPdSU (1966) ver
flossen sind, hat sich die Produktion von landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
auf den meliorierten Ländereien mehr als verdoppelt. Schon Jetzt werden 
hier bis 30 Prozent der Bruttoproduktion der Pflanzenzucht erzeugt. Für die 
Melioration der Ländereien und ihre landwirtschaftliche Erschließung sind Im 
laufenden Planjahrfünft über 40 Milliarden Rubel bewilligt worden.

Zu den Gebieten, wo der Meliorationsbau besonders Intensiv geführt 
wird, gehört auch unsere Republik.

In Zelinograd befindet sich der Trust „Zelinogradwodchosstrol". Unser 
Korrespondent Alfred FUNK traf mit seinem Leiter Alexander MOSGUNOW 
zusammen und bat ihn, über die Tätigkeit des Trusts zu berichten.

„Unsere Organisation Ist die 
einzige Im Gebiet, die sich In 
solchem Maße mit der Meliorati
on beschäftigt. Jedes Jahr neh
men wir über 10 000 000 Rubel 
In Anspruch. Was steckt hinter 
dieser Summe? Gewöhnlich bis 
100 Kilometer Wasserleitungen, 
1 500 ha bewässerten Kulturwei
den. 400 000 ha Weiden mit 
Tränkestellen für das Vieh u. a. 
Diese Arbeiten leisten vier me
chanisierte Wanderkolonnen, die 
von einem Autobetrieb bedient 
werden.

Führend Im sozialistischen 
Wettbewerb Ist das Kollek. 
tlv der mechanisierten Wan- 
derkolone Nr. 5, an deren 

nen, die neue Technik und Tech
nologie meistern. Der Unterricht 
In der Schule der Besterfahrun
gen des Helden der sozialisti
schen Arbeit Kassymchan Kenia- 
Jew verlief unmittelbar In den 
Abbausohlen.

Zur Zelt ist die Grube völlig 
mit Bohrschlitten, Maschinen für 
Bohrlochladung, selbstfahrenden 
Wagen ausgerüstet. In Betrieb 
genommen wurde der zweite 
Schrotkomplex. Für die Beförde
rung der Bergleute in die Abbau

Spitze Rachlm Mussajew 
steht. Es errichtet Objekte der 
regelmäßigen Bewässerung — 
Teiche und Limane. Mustergültig 
arbeitet die Brigade der Schrap
perfahrer, die Leo Mackart lei
tet Stoßarbeit leistet die Briga
de der Rohrverleger mit Wassili 
Bandura an der Spitze. Sie über
bieten stets ihre Tagesnormen.

In vielen Sowchosen Ist man 
dem Kollektiv der mechanisier
ten Wanderkolonne Nr. 6 dank
bar. Es ist Ja auch verständlich, 
well die Arbeiter dieser Wander, 
kolonne das Wasser In die Sied
lungen der Getreidebauern und 
der Viehzüchter bringen. All
jährlich übergeben sie bis 120 

orte und zur Ausfahrt wird spe 
zleller Untergrundtransport aus 
genutzt. Das hat die Arbeitszeit 
Verluste an den Grubenabschnlt 
ten rapid reduziert, die Arbelts 
Produktivität gesteigert.

Nachdem die Grube Nr. 65 
den Rückstand überwunden hat- 
te, begann das Dsheskasganer 
Bergbau- und Hüttenkombinat 
nach dem Beispiel der Rostower 
ohne Zurückbleibende zu arbel- . 
ten und erfolgreich diesen wich j 
tlgen Punkt der sozialistischen 
Verpflichtungen zu erfüllen.

(KasTAG)

Kilometer Wasserleitungen Ihrer 
Bestimmung. Hier hat sich die 
Brigade von Nikolai Durchopjan 
berühmt gemacht

Besonders verantwortliche 
Aufgaben stehen vor dem Kollek
tiv der Wanderkolonne Nr. 16. 
Sie befindet sich stets In den ent
legenen Steppen. Dort bringt sie 
Bohrlöcher nieder, baut Tränke
plätze für die Tiere. Die Mellora- 
tlonsarbelter dieser Kolonne 
schaffen nicht nur im Gebiet Ze
llnograd, sondern verbessern eine 
Menge von Weiden 1m Gebiet 
Dsheskasgan. Man lobt die Ar
beit des Oberbohrmeisters Roman 
Sambrlzkl.

Jedes Jahr erhalten Immer 
mehr Dörfer, Weiden und Fel-1 
der Wasser. Das freut uns alle 
Es freut uns. daß eine Reihe von 
Objekten regelmäßiger Bewässe 
rung in den Sowchosen ,,Sa- 
retschny", „Sandykta wsk 1". 
„Urjuplnskl“ und „Wolgodonow- 
skl“ zur Inbetriebnahme fertig 
sind.

Alle unsere Kollektive leisten 
Stoßarbeit und überbieten die 
Plankennziffern. Den Fünfmo
natsplan haben wir z. B. zu 104 
Prozent erfüllt. Alle Wanderko
lonnen buchten Reingewinn.“

Der treue Kampfgefährte 
W. I. Lenins, der hervorragende 
Funktionär der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates Va- 
lerlan Wladimirowitsch Kuiby
schew wurde am 6. Juni 1888 In 
Omsk geboren.

Nach zwei Klassen der Grund
schule steckte man Valerlan Kui
byschew In den Kadettenkorps, 
um Ihn zu einem treuen Zaren
diener zu erziehen. Der 16jähri- 
ge Kadett tritt aber 1904 der 
Omsker Organisation der SDAPR 
bei und wird ein Berufsrevolu
tionär, ein Bolschewik.

1905 bezog Kuibyschew die 
Mllltärmedlzlnlsche Akademie 
und wirkt aktiv in der Petersbur
ger bolschewistischen Organisa
tion mit. Aus der Akademie 
wurde er 1906 wegen Anteilnah. 
me an einem Studentenstrelk 
exmatrikuliert. V. W. Kuiby
schew leistete In vielen Städten 
Rußlands Parteiarbeit: Er war 
Mitglied des Omsker, des Tom
sker, des Petersburger Komitees 
der SDAPR, wurde achtmal 
arretiert, vielmal nach Ostsibirien 
verbannt. In Narym hat er zu
sammen mit J. M. Swerdlow eine 
bolschewistische Organisation 
und eine Parteischule gegründet.

Die Niederlage der ersten rus
sischen Revolution war für die 
russische revolutionäre Bewe
gung eine schwere Prüfung. Ge
rade damals, unter Jenen äußerst 
schwierigen Verhältnissen, stellte 
es sich heraus, wie tief, entschle. 
den und kühn die revolutionäre 
Wahl des Jungen Kuibyschew 
war. Für Ihn gab es kein Zu
rück, zusammen mit seinen Par
teigenossen setzte er den Kampf 
gegen die Selbstherrschaft fort. 
Man kannte Ihn gut In vielen Il
legalen Parteiorganisationen Sl. 
blrlens und Im revolutionären 
Zentralrußland. In Petrograd 
wurde er 1914 zum Mitglied des 
Stadtkomitees der SDAPR ge
wählt.

1917 leitete V. W. Kuibyschew 
die bolschewistische Organisation 
In Samara, wurde zum Vorsitzen
den des Rievolutionskomitees, or
ganisierte den Kampf für die Er-

Ein Kommunist 
von Leninschem Schlag

Zum 90. Geburtstag V. W. Kuibyschews

rlchtung der Sowjetmacht In Sa
mara.

Während des Bürgerkrieges 
war. V. W. Kuibyschew einer der 
aktivsten Organisatoren und Lei
ter der Roten Armee.

M. W. Frunse und er haben 
sich um die Vorbereitung und 
Organisation der Siege der Jun
gen Sowjetrepubliken an der Ost- 
iront sehr verdient gemacht.

Welter wurde er auf Immer 
neue Posten befördert, einer Im
mer verantwortlicher als der an
dere. V. W. Kuibyschew und S. 
M. Kirow leiteten die Verteidi
gung Astrachans, dorthin streb
ten Koltschak und Denikin, um 
sich zu vereinigen. Über Astra
chan bestand die einzige Verbin
dung der Sowjetrepublik mit 
Transkaukasien und dem Kaspl- 
gebiet. Dann folgte der Kampf 
an der Turkestaner Front um die 
Errichtung der Sowjetmacht In 
Mittelasien. V. W. Kuibyschew 
betätigte sich auch auf diploma
tischem Gebiet: Er war Bevoll
mächtigter Vertreter der RSFSR 
bei der Regierung in Buchara 
nach der Vertreibung des Emirs.

Zu Beginn der 20er Jahre wird 
V. W. Kuibyschew zum Mitglied 
des Präsidiums des Obersten 
Volkswirtschaftsrates und Leiter 
von „Qlawelektro" ernannt. Sei
ne unmittelbare Aufgabe Ist es 
nun, die Arbeiten zur Realisie
rung des GOELRO-Plans zu ent
falten. Die Partei setzte V. W. 
Kuibyschew stets an den ent
scheidenden Abschnitten des 
Kampfes für den Sozialismus ein. 
Ihm werden die verantwortlichen 
Posten des Vorsitzendem der 
Zentralen Kontrollkommission 
und der Arbelter-und-Bauern-In

spektion, des Vorsitzenden des 
Obersten Volkswirtschaftsrats, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Vorsitzenden der Staatlichen 
Plankommission der UdSSR, des 
Stellvertretenden Vorsitzenden 
des Rates der Volkskommissare 
und des Rates für Arbeit und 
Verteidigung der UdSSR ange
wiesen. Er wird wiederholt in 
das Zentralkomitee gewählt, 1922 
—1923 Ist er Sekretär des ZK 
der KPR(B), ab 1927 Ist er Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU(B).

V. W. Kuibyschew, der den 
Ideen des Leninismus grenzenlos 
ergeben war. setzte sich ständig 
für die Generallinie der Partei 
ein, kämpfte für Ihre Einheit.

V. Kuibyschews Verdienste um 
die Erarbeitung und Realisierung 
der ersten Fünfjahrpläne, um die 
Industrialisierung und sozialisti
sche Rekonstruktion des Landes 
können nicht hoch genug gewer
tet werden.

V. W. Kuibyschew besaß die 
Leidenschaftlichkeit und Energie 
eines Kämpfers, ungewöhnliche 
Herzenswärme und Feinfühlig- 
kelt für seine Mitmenschen und 
die Fähigkeit, die Massen zu or
ganisieren. Er widmete sein gan
zes Leben und alle seine Kräfte 
restlos dem Kampf für die Sache 
des werktätigen Volkes, für den 
Sieg der sozialistischen Revolu
tion.

Der Name des treuen Lenini
sten V. W. Kuibyschew Ist allen 
Sowjetmenschen teuer. Er hat 
sich durch seine hingebungsvolle 
Treue der Sache des Kommunis
mus. durch seinen tiefen Glauben 
an die Schaffenskräfte der Werk- 
tättgenmassen, durch seine Kühn

heit und die Unversöhnlichkeit 
gegenüber den Feinden die Liebe 
der Partei und des Volkes erwor
ben.

V. Kuibyschews Herz versag
te. als er erst 46 Jahre alt war. 
Als das ZK der KPdSU (B) der 
Partei, der Arbeiterklasse und 
allen Werktätigen unseres Lan
des und der Welt die Nachricht 
über V. W. Kuibyschews Ableben 
mlttellte betonte es: „Die gren
zenlose Ergebenheit V. W. Kui
byschews der Partei, seine hin
gebungsvolle und rastlose Tätig
keit zum Wohl der Werktätigen 
werden für Millionen Werktäti
ge ein Vorbild 1m großen Kampf 
für den Triumph des Kommunis
mus bleiben."

Das erhabenste Denkmal für 
dte treuen Söhne der Partei und 
des Volkes, wie V. W. Kuiby
schew es war, Ist die In unserem 
Land aufgebaute entwickelte so
zialistische Gesellschaft. Unsere 
Heimat hat solch eine Macht er
langt, solche Zielmarken erreicht, 
da sich die sozialökonomischen 
und politischen Errungenschaf
ten des Sozialismus auf der Erde 
endgültig und unwiderruflich 
durchgesetzt haben.

Mit unerschöpflichem Schaf
fenselan kämpft das Sowjetvolk 
für die Erfüllung der Pläne des 
kommunistischen Aufbaus. Es er
starkt und gedeiht das Werk Je
ner Kämpfer, zu denen auch V. 
W. Kuibyschew gehört. Sie blei
ben unsere Zeitgenossen, die 
Teilnehmer an unserem Kampf 
um die künftigen Siege des Frie
dens und des Kommunismus.

J. KOSHABAJEW

Alma-Ata
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Ostsee —ein Meer
der Zusammenarbeit

Die Völker en der Ostsee werden Immer weniger an 
der Verschmutzung dieses Meeres dank der fruchtbaren Zusammenar
beit zwischen den Lindem dieser Region leiden.

Vertreter der DDR, Däne
marks, Polens. der UdSSR. 
Finnlands, der BRD und Schwe
dens haben auf einer Sitzung In 
der estnischen Hauptstadt Tallinn 
ein gemeinsames Protokoll un
terzeichnet. das als weiterer 
konkreter Schritt bei der ge
meinsamen Zusammenarbeit zum 
Schutz der Ostsee und der 
sie umgebenden Gebiete vor 
schädlichen Folgen der Wirt
schaftstätigkeit des Menschen 
betrachtet worden kann.

Solche Treffen gab es bereits 
mehrere. Sie sprechen für das 
Bestreben der Ostsee-Staaten, 
die Internationale Konventi
on zum Schutz der Ostsee zu er
füllen. eine Konvention, die sic 
1974 unterzeichneten und In 
der sie sich verpflichteten, bis 
1980 das Ableiten von Ab
flußwässer In die See und In die 
In sie mündenden Flüsse einzu
stellen. Dies Ist von großer Be
deutung. denn die Ostsee Ist mit 
dem Weltmeer nur durch eine 
enge Straße verbunden und das 
Wasser der See wind nur alle 
20 Jahre vollständig ausge
tauscht.

In den Bruderländern

Große Popularität
PRAG. Großer Popularität er

freut sich bei den Pragern und den 
Gästen aus verschiedenen Städten 
und Dörfern der Tschechoslowakei 
das Haus der sowjetischen Wissen
schaft und Kultur, das sich in einer 
der Zentralstraßcn der Hauptstadt 
der Bruderrepublik befindet. Es ist 
ein Treffpunkt der sowjetischen 
Wissenschaftler. Kultur- und Kunst
schaffenden mit den tschechoslo
wakischen Werktätigen. Hierher 
kommen Menschen, die Näheres 
über das Leben im Sowjetland er
fahren. sich mit der Arbeit und 
den Errungenschaften der So
wjetmenschen bekannt machen wol
len.

Das Haus der sowjetischen Wis
senschaft und Kultur in Prag hat 
seine Türen schon sieben Jahre of
fen. in dieser Zeit haben es über 
1,5 Millionen Menschen besucht.

Eine dynamische 
Branche

BERLIN. In hohem Tempo ent
wickelt sich die Glas- und kerami
sche Industrie der DDR. Heute 
umfaßt das Sortiment dieser Bran
che der Republik komplizierte opti
sche Geräte und feuerfeste Ver
kleidungsmaterialien, zierlic h e s 
Meißner Porzellan und moderne 
Isolierstoffe.

Eine wichtige Rolle spielen die 
Betriebe der Branche bei der Er
arbeitung solcher Materialien, die 
das Metall in der Industrie, im 
Bauwesen und In der Landwirt
schaft ersetzen. So bereiten die 
Fachleute des Kombinats für tech
nisches Glas in Ilmenau z. B. eine 
Partie von Glasröhren zur Absen
dung in die Sowjetunion vor. die 
bei der Berieselung der Obst
plantagen verwendet werden.

Erarbeitungen 
des
„Intransmasch“

SOFIA. Uber 3 000 Entwürfe des 
innerbetrieblichen Transports hat 
die bulgarisch-ungarische Gesell
schaft „Intransmasch" ausgearbei- 
teL Sie sind in der Sowjetunion, 
der DDR. der CSSR. in Polen und 
anderen Ländern1 verwirklicht wor
den.

Der Hauptauftrag der Gesell
schaft sind zur Zeit 17 automati
sierte Lagereinrichtungen für den 
sowjetischen Automobilgiganten 
KamAS. Eine solche Einrichtung be
steht au» 12 Meter hohen Stellagen, 
die von zwei speziellen Maschinen 
mit Programmsteuerung bedient 
werden. Die gesamte Arbeit des La
gers wird von einer EDV-Anla
ge „ISOT 0310" gesteuert. Das 
System ist einfach und effektiv. 
Der Frachtumsatz eines solchen 
Speichers ist bis zu 24 000 Tonnen 
pro Jahr.

Gewichtiger 
Beitrag

HAVANNA. Tn schnellem Tempo 
entwickelt sich die chemische 
Industrie Kubas. Die meisten Be
triebe dieser Branche sind nach 
der Revolution entstanden.

Die Hauptaufgabe der chemi
schen Industrie Kubas, die Land
wirtschaft mit hoctiqualitativcn 
Mineraldüngern zu versorgen, wird 
erfolgreich gelöst. Gegenwärtig 
gibt es im Lande einige Werke, 
die den Ausstoß dieser Produktion 
vergrößern Darunter das größte 
mit Hille der Sowjetunion gebau
te Kombinat „Oktoberrevolution" 
für Stickstoffdünger in Neuvitas.

Was die Sowjetunion an be
trifft. so leistet sie entlang Ih
rer gesamten Ostseeküste, von 
Leningrad bis Kaliningrad, um
fangreiche Arbeit, um die Ver
schmutzung des Meeres einzustel
len. Die meisten großen Betrie
be sind mit Klärungsanlagen ver
sehen. In den Häfen funktioniert 
das Einsammeln des sogenannten 
BaUaslwassers. Organisiert Ist j 
ferner eine wirksame Reinigung 
der Tankschiffe. Sonderschiffe 
sorgen für die Beseitigung der | 
Folgen eventueller Havarien von 
■RmkschlfTen.

Besondere Aufmerksamkeit 
gilt dem Bau von leistungsstar
ken Klärungskomplexen In sol
chen Großstädten wie Lenln- 
Ead. Tallinn, Riga. Kaliningrad, 

epaje und andere. So ge
stattet es das biologische Klä
rungsverfahren In Leningrad, die 
Gefahr der Verschmutzung der 
Ostsee vollständig zu beseiti
gen. Ähnliche Arbeiten werden 
auch entlang der Flüsse aut 
100 Kilometer von deren Mün
dung unternommen.

Die Verhandlungen zwischen 
Delegationen der EWG und des 
RGW seien der Beginn eines 
unumkehrbaren Prozesses der 
Normalisierung der Beziehungen 
zwischen diesen zwei inter
nationalen Wirtschaf tsorganlsa- 
tlonen gewesen, hat der Vize- 
Sräsldent der EO-Komm!ss!on, 

!. Haverkamp, erklärt. Er lei
tete die EWG-Delegatlon. d.'e 
in Moskau mit der Führung 
des RGW-Sekretariats ver
handelte.

Auf einer Pressekonferenz In 
Brüssel sagte W. Haverkamp 
weiter, bei den Verhandlungen 
habe man sich das Ziel gesetzt, 
Arbeitsbeziehungen zwlsc h e n 
der EWG und dem RGW herzu-

Propagandakampagne der Maoistenorganisation
Die maoistische Or- 

Snlsatlon In Westber-
, die sich als Liga 

zur Bekämpfung des 
Imperialismus bezeich
net, will Im Zusammen
hang mit den bevorste
henden XI. Weltfest
spielen der Jugend und 
Studenten in Havanna

USA-Senator widerlegt antisowjetische Erfindungen
Ein bekannter USA-Politiker, Senator McGovem, hat die jüngrten an- 

tisowjetiichen Äußerungen der Sicherheiliboauftraglen des Prätidenten, 
Zbigniew Brzezinski, einer scharfen Kritik unterzogen.

Wie bereits gemeldet, gab 
Brzezinski in einem 1m USA- 
Fernsehen ausgeslrahlten Inter
view Erklärungen ab. die den 
Internationalen Entspannungspro
zeß entstellten und die Außen
politik der UdSSR und Kubas In 
ein falsches Licht setzten.
Senator McGorvern erklärte, der 

Sicherheitsbeauftragte von Prä
sident Carter, Brzezinski. sei of
fensichtlich fest entschlossen, 
einen auf Krisen und Auseinan
dersetzungen orientierten außen
politischen Kurs zu verfolgen.

Er sagte: „Als wir seine Aus
führungen Im Fernsehen verfolg
ten. konnten wir nicht umhin, zu 
dem Schluß zu gelangen, daß er 
sich die Russen und Kubaner als 
sechs Meter große Riesen vor
stellt, die nur danach trachten, 
unseren ganzen Planeten In die 
Hand zu bekommen. Er scheint

In der amerilcanitchen Stadt Augusta (Staat Maina) fand eine Manifesta
tion der Indianer statt, die ihre Solidarität mit den Teilnehmern des an
dauernden Protestmarsches der Vertreter von Indianerstämmen in die 
amerikanische Hauptstadt bekundeten. Dieser Marsch verfolgt das Ziel, die 
amerikanische und Weltöffentlichkeit auf die Rechtlosigkeit der Urbevölke
rung des Landes und auf das tragische Schicksal vieler indianischer Akti
visten aufmerksam zu machen, die für ihre politische Oberzeugung in 
Kerker geworfen wurden.

Im Bild: Teilnehmer der Indianer-Manifestation in Augusta
Foto: AP—TASS

ngen 
gewürdigt
stcllen. In Moskau sei für sol
che Beziehungen der Anfang 
gemacht worden. Die Delegatio
nen hätten einen nützlichen Mei
nungsaustausch geführt, was mit 
der Zelt helfen würde, die Be
ziehungen zwischen beiden Wirt
schaftsgemeinschaften nicht nur 
zu normalisieren, sondern auch 
zu vertiefen.

Heute bestehe die Aufgabe 
der EWG und des RGW darin, 
das. was In -Moskau erzielt wer

den konnte. In konkrete For
men zu gießen. Beide Selten 
hätten bei diesen Verhandlun
gen Gelegenheit gehabt, ein
ander besser kennenzulernen und 
zu verstehen Sehr wichtig sei, 
daß die EWG und der RGW be
schlossen. Im Geiste der Schluß
akte der Gesamteuropäischen 
Konferenz von Helsinki zu han
deln, was dem Charakter der 
heutigen Beziehungen In Europa 
entspreche.

eine propagandistische 
Kampagne gegen Kuba 
und die anderen soziali
stischen Länder begin
nen. Diese Kampagne 
soll nach Absicht Ihrer 
Initiatoren — und so
weit bekannt, hat die 
„Liga" Beziehungen zu 
V ertret e r n Pekinger

Kreise In der BRD — 
In der BRD und In 
Westberlin stattfinden. 
Sie hat die Verbreitung 
von Erfindungen über 
„die Politik der Einmi
schung und der Ag
gression Kubas In Afri
ka" zum Ziel.

Dip antikubanischen

zu der Schlußfolgerung gekom
men zu sein, daß die General
schlacht um die beherrschenden 
Positionen In unserer Welt Im 
Dschungel Afrikas gegen die Ku
baner und Russen, die gegen die 
Amerikaner und Chinesen zu 
Felde ziehen, ausgefochten wird.

Der Beschluß Brzezlnskls. die 
Chinesen eingehend Uber unsere 
Verhandlungen mit der Sowjet
union zur Begrenzung der stra
tegischen Rüstungen zu Informie
ren. bedeutet einen recht selt
samen. wenn nicht dummen tak
tischen Schritt. Wenn er da
durch die Russen zur äußersten 
Gereiztheit bringen wollte, um 
die Verhandlungen zusätzlich zu 
komplizieren, so hat er es ohne 
Zweifel geschafft. Wenn er sich 
aber für einen ernsten, ver
antwortungsbewußten und ver
nünftigen Berater in den An

Pläne der Liga lassen 
keine Zwetfel darüber 
bestehen, wer In der 
Tat Initiator dieses Un
ternehmens Ist, da eine 
ähnliche Kampagne in 
den letzten Tagen unter 
den gleichen Losungen 
auch die Pekinger Pro
paganda führt.

gelegenheiten der nationalen 
Sicherheit ausgeben wollte, so 
Ist es Ihm offenkundig mißlungen. 
In der Welt gibt es genug 
Gefahren, um neue, lediglich Im 
Gehirn Ihres Autors existierende 
zu erfinden. Der Himmel wird 
nicht auf die Erde fallen, so 
sehr man auch versuchte, uns 
davon zu überzeugen.

„Die Außenpolitik muß auf 
selektiver Grundlage, mit dem 
Hauptakzent auf einigen grund
legenden Interessen des Landes 
Im Unterschied zu den zahlrei
chen Intermedlen und Ablen
kungsmanövern aufgebaut wer
den. Wir können nicht glauben, 
daß unklare Probleme mehr 
von Bedeutung sind als der Ab
schluß eines Abkommens Ober 
die strategischen Waffen, eines 
Abkommens, das die Mensch
heit vor einer nuklearen-Kata- 
strophe retten soll.

Zu dem Gerede Brzezlnskls 
von einer „Bedrohung" durch

Der Außenminister Chinas, 
Huang Hua, hat ln seiner Rede 
vor Delegierten der Sonderta
gung der UNO-Vollversammlung 
über Abrüstung deutlich gemacht, 
daß die gegenwärtigen Pekinger 
Führer ebenso wie Ihre Vorgän
ger alle Maßnahmen sabotieren 
werden, die den Entspannungs
prozeß konsolidieren und das 
Wettrüsten eindämmen sollen, und 
daß sie nach wie vor die Völker 
und Staaten verfeinden werden, 
in der Absicht, ea zu einer allge
meinen Konfrontation kommen zu 
lassen.

Huang Hua erklärte ohne Um
schweife, daß nur zwei Staaten - 
die Sowjetunion (nach dem mao
istischen Vokabular „Hauptfebid 
der Völker") und die USA—ab
rüsten müssen. Die übrigen Län
der, darunter die NATO-Länder, 
müssen dringend und uneinge
schränkt aufrüsten, denn, wenn 
man Peking Glauben schenken 
soll. Ihre Kräfte reichten auch 
heute nicht für Selbstverteidi
gung aus.

Es besteht kein Zweifel dar
über. daß Peking mit diesen be
wußt provokatorischen Erklärun
gen versucht, die großen kapi
talistischen Staaten zum weite
ren Wettrüsten aufzurufen und 
gleichzeitig die totale Militarisie
rung und die forcierte Umrü
stung der VR China zu rechtfer
tigen. die zur Durchsetzung ih
rer großmachtchauvinistischen 
Hegemoniepläne verhelfen soll.

Ausstellung 
der österreichischen 
Widerstandsbewegung

Eine Ausstellung über die 
österreichische Widerstandsbe
wegung Ist Im Alten Ratshaus 
von Wien eröffnet worden. Sie 
berichtet über den Kampf der 
österreichischen Antifaschisten 
In den Jahren des Anschlusses 
sowie über die bewaffneten Ak
tionen des wiener Proletariats 
gegen den Faschismus im Febru
ar 1934. Einer der Abschnitte 
der Ausstellung gibt Auskunft 
über die Grausamkeiten der 
Fasch'sten in Österreich, über 
die Todeslager, die Jüdischen 
Gettos sowie über die Massen
hinrichtungen und Folterungen. 
D'.e ausgestellten Dokumente ver
anschaulichen sehr überzeu
gend. daß In den ersten Reihen 
der österreichischen Antifa
schisten die Kommunisten ge
standen haben, von denen viele 
Ihr Leben Im Kampf gegen d e 
braune Pest opferten. Rund 
90 000 Österreicher wurden In 
Gefängnissen und Konzentra
tionslagern In den Jahren des 
Anschlusses zum Tode gequält, 
gehängt oder erschossen.

Wie der Direktor dej Archivs 
der österreichischen Wider
standsbewegung Professor Stei
ner sagte, ist die Ausstellung 
für die Jugend, die selbst nicht 
erfahren hat, was der Fa
schismus bedeutet, von großem 
Wert.

Steiner betonte, daß die Men
schen die hltlerfaschlst'.sche Ty
rannei stets In Erinnerung be
halten müssen. Besorgnlserre- 
Send sei die Tatsache. daß In 

sterrelch Immer noch faschisti
sche Gruppen und Verbände ver
schiedener Art wirken. Deshalb 
sei es notwendig, den Faschis
mus stets zu entlarven und alle.
n erster Linie die Jugend, zum 

Kampf gegen Jede Äußerung des 
Neonazismus zu mobilisieren.

„Das japanisch« Volk fordert 
entschieden vollständiges Verbot 
aller Arten von Kernwaffen, ein
schließlich die Neutronenwalfen", — 
unter diesem Motto lief einen Mo
nat lang der alljapanische Mersch 
der Friedenskämpfer. Der Marsch 
wurde im Zusammenhang mit der 
bevors* nden Sondertagung der 
UNO-Vc..Versammlung fü' Ab
rüstung veranstaltet.

Im Bild: Die Marsch-Teilnehme
rinnen in den Straßen von Tokio

Foto: Japan Press—TASS

die Sowjetunion sagte der Se
nator: Wenn die Bewilligungen 
der westlichen Länder für militä
rische Zwecke Immer mehr wach
sen. wenn Brzezinski die Bezie
hungen zu China als zu einem 
ergänzenden Element der NATO 
aufbaut und wenn die Rüstungs
ausgaben In der Welt Immer 
mehr zunehmen — wo können 
die Russen noch Ihre Kräfte kon
zentrieren. wenn nicht an Ihrer 
Grenze zu Europa und zu Chi
na?

Es Ist sehr gut möglich, daß 
alles, was die Russen über unse
re kapitalistische Ordnung sagen, 
uns nicht gefällt, doch es be
steht kein Zweifel daran, daß 
sie gar nicht begeistert von den 
wütenden Schlmptworten sind, 
mit denen wir die „grausamen 
und gottlosen Kommunisten" 
belegen. Brzezinski spricht von 
Versuchen der Russen. „Rassen
konflikte In Afrika" zu schüren. 
Kann aber Jemand Im Emst 
glauben, daß gerade die Rus

Der chinesische Vertreter trat 
auf der Tagung der UNO-Voll
versammlung, die der Abrüstung 
gewidmet Ist, als ein eifriger 
Verfechter des Krieges auf. Er be
hauptete, daß der Krieg unver
meidlich Ist und daß der Frieden 
nicht erhalten werden kann, be
sonders durch Abrüstung. Nach 
seinen Worten dürfen die Völker 
In Ihren Friedensbemühungen 
nicht auf Abrüstung bauen. Statt 
dessen müssen sie sich ,,materiell 
und organisatorisch gebührend 
zum Krieg vorbereiten . Dabei 
machte Huang Hua kein Hehl 
aus seiner Vorliebe {ür einen 
Kernwaffenkrleg: „Das chinesi
sche Volk glaubt nicht den ein- 
schüchternden Worten. daß ein 
Kernkrieg zum Tod der ganzen 
Menschheit führen wird", wie
derholte er die berüchtigten Äu
ßerungen Mao Tse-tungs zu die
sem Thema.

Es sei In diesem Zusammen
hang folgendes erinnert: Seit die 
VR China 1971 Ihren Sitz In der 
UNO eingenommen hatte, unter
stützte ihr Vertreter keine einzi
ge Resolution zugunsten der Rü
stungsbegrenzung. Die VR Chi
na stimmte gegen den Vorschlag, 
den Vertrag über das vollständi
ge und allgemeine Verbot der 
Kernwaffen zu schließen. Auf der 
XXX Tagung der UNO-Vollver
sammlung schlossen sich die 
Maoisten keiner der 25 Resolu
tionen über Abrüstung an. die 
mit überwältigender Stimmen

Die Söldner aus den h'ATO-Ländern organisieren Strafaktionen ge
gen die für ihre nationale Befreiung kämpfenden Völker Afrikas.

(Aus der Preise)

Im afrikanischen SchieBsfand Zeichnung: Wilhelm Schwan

Volksaufstände in Zaire
Berichten aus Zaire zufolge 

'.st es In zentralen und nordöst
lichen Gebieten des Landes zu 
regierungsfeindlichen Aktionen 
gekommen. Wie verlautet, be
finden sich die Stadt Bunla an 
der Grenze mit Uganda und die 
Stadt Aba an der Grenze mit Su
dan in den Händen der Aufstän
dischen. die zahlreiche Waffen 
erbeuteten. Sie veröffentlichen ei
ne Erklärung, in der es heißt, 
daß die Aufständischen den Be
fehl erhielten, die Zivilbevölke
rung — sowohl Europäer als 
auch Afrikaner — nicht zu be
helligen.

Bekanntlich war Anfang Mal 
In der Südprovinz Shaba ein 
großer regierungsfeindlicher Auf
stand ausgebrochen. Zur Nieder
schlagung d.eses Aufstandes ha
ben die NATO-Länder mit den

Meldung der „Washington Post“ 
dementiert

USA-Präsident Carter hat «ine 
Meldung der „Washington Polt" 
offiziell dementiert, wonach die 
USA dabei teien, die Verhandlun
gen über die Begrenzung de, 
strategischen Oflensivwaflen (SALT) 
„einzufrieren' Oe' Präsident unter
strich, seine Politik hinsichtlich der 
SALT-Verhandlungen bleibe unver
ändert. Die Meldung in der „Wa
shington Post" sei eindeutig falsch 
gewesen und die Zeitungsredakteu
re hätten das gewußt. Diese Mel

sen In Afrika Konflikte an- 
gestlftet hätten, oder daß zu
mindest Ihre Rolle dort die 
Hauptursache Jener Rassen
spannungen war. die sich Jetzt 
der ehemaligen Besitzungen der 
weißen europäischen Kolonisa
toren bemächtigt haben? Es Ist 
lächerlich, davon auszugehen, 
daß afrikanische Staaten tief
gehende und prinzipielle Proble
me für die Sicherheit der USA 
schaffen würden, und zwar nur 
deshalb, well einige von Ihnen 
die Unterstützung Kubas oder 
Moskaus In Anspruch nehmen. 
Wir würden — es Ist durch
aus möglich—es vorziehen, daß in 
Äthiopien oder Angola keine 
marxistischen Regierungen an 
der Macht stehen, doch dem Ist 
gerade so, und wir können Jeden
falls praktisch nichts tun.

Die Politik der UdSSR und 
Kubas in Afrika bedroht kei
ne emstzunehmenden amerika

mehrheit verabschiedet wurden. 
China distanzierte sich von dem 
Vorschlag, die Entwicklung und 
Herstellung neuer Massenver
nichtungswaffen und neuer Syste
me solcher Waffen zu verbieten. 
Die chinesische Delegation trat 
gegen den UNO-Beschluß über 
die Definition des Begriffes Ag
gression auf und versagte ihre 
Unterstützung der Resolution des 
Sicherheitsrates, die den Punkt 
über die Unzuläßllchkeit des ge
waltsamen Erwerbs von Territo
rium enthielt. Peking stimmte ge
gen die Vorschläge der Sowjet 
unlon und anderer Länder, eine 
Weltabrüstungskonferenz abzu
halten.

China hat seine Unterschrift 
unter kelns der Jetzt gültigen 
multilateralen Abkommen ge
setzt. die In diesem oder Jenem 
Maße die Aufrüstung begrenzen.

Die VR China wies die Initia
tive anderer Länder zurück, 
machte aber selbst keinen einzi
gen konstruktiven Vorschlag zur 
Festigung des Weltfriedens. Die 
Tribüne der UNO wird von ihren 
Vertretern ausschließlich dazu 
benutzt, die Sowjetunion und die 
anderen sozialistischen Länder zu 
verleumden, Völkerhaß zu pro
pagieren und zu einem Krieg zu 
hetzen. Keine Ausnahme bildet 
auch die Jetzige, die Sonderta
gung der UNO-Vollversammlung 
über Abrüstung.

Michail JAKOWLEW

USA an der Spitze eine bewaff
nete Intervention In Zaire ver
übt.

Washington versucht, die fakti
sche Okkupation Zaires durch 
die NATO-Truppen durch die 
B.ldung der sogenannten ..afri
kanischen Kräfte" zu tarnen, die 
gegen die nationalen Befrelungs-' 
Bewegungen und progressive 
Staaten in Afrika eingesetzt wer
den sollen. Der belgische Ver
teidigungsminister erklärte In ei
nem Interview mit der Zeitung 
..Standaard", daß die USA bei 
der Bildung dieser Kräfte eine 
führende Rolle spielen werden.

Die ..New York Times" teilt 
In diesem Zusammenhang mit. 
daß sich Saudi-Arabien bereit 
erklärt hat. diesen Kräften Waf
fen zu übergeben. die es von 
den USA erhalten hatte.

dung, sagte der Präsident, schade 
den USA. Sie untergrabe das Ver
trauen in de" Präsidenten und 
stelle den Erfolg der Grundpoli- 
lik der USA Regierung in Präge. Die
se Politik habe seit seinem. Carter«, 
Amtsantritt als Präsident keine Ver
änderung und bestehe darin, die 
SALT-Verhandlungen aktiv erfahren 
zu führen, so schnell wie möglich 
und ohne Verzögerungen aus an
deren Motiven ein Abkommen zu 
schließen und sicherzustellon, daß 
dieses weitestgehend den Interes
sen der USA entspricht.

nischen Interessen. Während 
Brzezinski händeringend von 
„gefährlichen Ausfällen" der 
Russen und Kubaner In Afrika 
redet, würde es ihm nicht scha
den, sich des Unglücks zu erin
nern, zu dem die USA viele Jah
re hindurch Indochina verurteil
ten.

McGovern Ist der Ansicht, 
daß „ruhige und geduldige Ver
handlungen mit den Russen und 
nicht hochtrabende Ultimaten 
und von Panik durchdrungene 
Appelle" im Interesse der USA 
lägen. Es Ist für uns viel ver
nünftiger. in den Russen Men
schen zu sehen, die neben uns 
auf dem gleichen Planeten le
ben. über den die schwarze 
Wolke einer nuklearen Katastro- 
Ehe heraufgezogen Ist. Wir 
rauchen die Russen nicht zu 

lieben oder sie auch nur zu be
wundern, und sie brauchen nicht, 
von uns begeistert zu sein, um 
zu erkennen, daß die Alternative 
zur Rüstungskontrolle und Ent
spannung Bankrott und Unter
gang der Zivilisation sein wer
den.
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Neue Filme

Unter den Besten
Im Sowchos „Shurawljowski", 

Rayon Marinowka, gibt es viele Mei
ster des Maschinenmelkens, darunter 
Emilie Leikom.

Sie arbeitet auf der Farm in Ja- 
rpslawka schon 13 Jahre. Und immer 
ist sie mit unter den Besten. In un
seren Dörfern kann man oft Men
schen finden, die in ihre Arbeit ver
liebt sind. Zu ihnen zählen auch 
Emilie und ihr Mann Johann Leikom, 
der als Traktorist im „Shurawljow
ski" tätig ist Auch die zwei ältesten 
Söhne traten in die Fußtapfen des 
Vaters. Der älteste, Juri, lenkt einen 
K 790, Alexander lernt in der Be
rufsschule Nr. 65 in Nowokoluton. 
Sie wuchsen in einer fleißigen Fa 
milie auf, wo die Eltern ihnen als 
Vorbild dienten.

Man muß Emilie bei der Arbeit 
beobachten, um zu erkennen, was 
für eine geschickte Melkerin sie ist. 
Auch Kulshamilja TaJmanowa und 
Helene Eberts sind erfahrene Farm

ander. Große Hilfe leisten den Mel 
kerinnen die Tierzüchter Jo
seph Reiter und Nikolai Zykalow.

Neben den erfahrenen Melkerin
nen arbeiten auch junge Mädchen. 
Zum Beispiel Ludmilla Schejkina. 
Die älteren Freundinnen helfen ihr, 
den Beruf zu meistern. Wie groß war 
ihre Freude, als sie erfuhren, daß 
Ludmillas Name auf die Rayoneh
rentafel eingetragen wurdel

Gebiet Zclinograd

Übung macht 
den Meister

Jeder Mensch findet n» seinem 
Beruf auf eigene Weise. Aber be
sonders glücklich sind wahrschein
lich jene, die ihren Beruf gleich 
am Anfang ihres Arbeitsweges er
kannt haben.

Andreas Franz ist in einer Bau
arbeiterfamilie aufgewachsen. Er hat 
von klein auf die Gespriche der 
Eltern über ihren Beruf gehört und 
konnte sich nichts Besseres vorstel- 

er groß wurde, gab es für ihn keine 
Zweifel bei der Berufswahl. 1950 
kam er zum ersten Mal auf den Bau

Ein neuer Sportkomplex
Im Zentrum der Bergarbeiter

stadt Rudny wird ein großer 
Sportkomplex errichtet. Er soll 
aus einem Stadion, einem Übei - 
dachten Hockeyspielplatz, zwei 
Schwimmbecken, einem Tum- 
saal. einem Saal für Tischtennis, 
einem Brausebad und verschiede
nen anderen Neoearäumen be
stehen. Im laufenden Jahr wer
den die Bauleute etwa eine Mil
lion Rubel in Anspruch nctunen.

MOSKAU. Auf der Unionjlei- 
slungsschau der UdSSR ist die 20. 
Zwijchenrepublikmesse 1979 für 
Großhandelsverkauf von Waren kul
turellen, sozialen und sportlichen 
Bedarfs eröffnet worden. Unter den 
Erzeugnissen, die die Industriebe
triebe den Handelsorganisationen al
ter Republiken dos Landes anbieten, 
gibt es viele Neuheiten.

Unsere Bilder: Ein 2-Mann-Univer- 
salzelf, das an alle inländischen Ty
pen von Personenkraftwagen ange- 
bauf werden kann.

So sehen die zusammcngelegten 
Anhänger für die PKWs „Wolga", 
„Shiguli" und MoskwHsch" aus.

Die Besucher besichtigen das neue 
Ruderboot „Jorsch" aus Leichtlegie- 
rung. Es ist 46 Kilo schwer, 2,6 Me
ter lang und 1,2 Meter breit.

platt des Blei- und Zinkkombinats 
in Usl Kamonogorsk. Es mangelte da 
noch an Baufechnik, und die manuel
le Arbeit herrschte vor. Doch un
geachtet dieser Schwierigkeiten ge- 
kiel es ihm dort.

Zuerst war es nicht leicht sogar 

gewöhnt war. Aber die Zeit und die 
Übung machten aus ihm den Mei
ster, und Franz blieb dem Bauarbei- 
terberul freu.

Er baute Wohnhäuser, Kinos, Pro- 
duktionsobjokte, beteiligte sich am 
Bau der ersten Großplattenhäuser 
in Ust-Kamenogorsk. Seither sind 17 
Jahre vergangen. Schon längst lei
tet Andreas Franz eine Brigade 
die Tiefbauarbeifen verrichtet. Er 
hat reiche Erfahrungen gesammelt, 
ist ein findiger Kopf, ein guter Or
ganisator und ist in seinen Beruf 
verliebt.

Sein ausgeglichener Charakter 
hilft ihm in seinem Amt als Briga
dier. Er versteht es, mit seinen Leu
ten umzugehen. Oftmals wurde die 
Brigade mH der Roten Wanderfahne 
des Trusts „Altaiswinezstroi" ausge
zeichnet und in das Ehrenbuch des 
Trusts eingetragen. Die Brigade hat 
sich verpflichtet, drei Jahrespläne 
zum Jahrestag der neuen Verfassung 
der UdSSR zu erfüllen.

Gebiet Ortkasachrtan

Ansporn zu neuen 
Leistungen

Am Vorabend der Maifeier wur
de dem Kollektiv des Krasnoturjin- 
sker Aluminiumwerks, dem Sieger 
im Unionswettbewerb, die Rote 
Wanderfahne des Ministeriums für 
Buntmetallverhüttung der UdSSR und 
des Zentralkomitees der Gewerk
schaft der Arbeiter des Industrie-
zweigs überreicht.

Die Rote Wanderfahne des Mini
steriums für Bau von Schwerindu
striebetrieben der UdSSR erhielt 
auch das Kollektiv der Bauarbeiter 
der Stadt.

Tonerdehalle Karl Wasem, der Elek
trolyseur Anatoli Korobow, der Dif- 
fusionsapparatewart Viktor Alter
gott, der Dreher Sergej Peschkow 
aus dem Aluminiumwerk genann . 
Unter den Bauleuten waren d:r 
Montagearbeiter Emanuel WuH, der 
Wegebauarbeiter Wladimir Anochin, 
der Fahrer Edgar Stürz, die Turmkran
führerin Tamara Borissowa, der Rohr
leger Wadim Sultanow und der 
Schlosser Woldemar Schwarz Sieger 
im sozialistischen Wettbewerb.

Die hohe Anerkennung ihrer Lei
stungen spornt die Kollektive des 
Aluminiumwerks und der Bauorga
nisation „Bassfroi" zu neuen, noch 
höheren Leistungen an.

Gebiet Swerdlowsk

und der gesamte Kostenanschlag 
wird mehr als 5 Millionen Rubel 
ausmachen.

Das Komsomolkomitee der 
Stadt hat den Sportkomplex zum 
Komsomol-Schwerpunktbau er
klärt. Er soll Ende des Planjahr
fünfts fcrtlggestellt werden.

M. RUSSAKOW

Gebiet Kustanal

Mutterglück
Daß cs Menschen gäbe, deren 

ganzer Lebensweg mit Rosen 
bestreut Ist. wird kaum jemand 
behaupten. Und doch sind sehr 
viele glücklich. Silvias Jugend 
fiel In die schwere Kriegszelt. 
Sie verlor früh den Vater und 
lernte, wie die meisten Ihrer Al
tersgenossen, das Leben von der 
harten Seite kennen. Das Mäd
chen brachte es nur bis zur ach
ten Klasse, die Familie war nicht 
klein, und ès mußte Im Kolchos 
arbeiten. Später, schon nach Ih
rer Heirat, wurde Silvia Brlefträ- 
gcrln. Das war Im Dorf Koturkul 
el Schtschutschlnsk. Ihr Mann, 

Alfred Springer, war Fahrer. 
Weniger Arbeit gab es für sic 
aber nicht, denn die Familie 
wuchs von Jahr zu Jahr, und 
1967. als die Springers In die 
Stadt übersiedelten, hatten sic 
acht Kinder. Ohne die materielle 
Unterstützung unseres sozialisti
schen Staates wäre es schwierig 
Sewesen, die Kinder mit allem 

ötlgen zu versorgen, betonen 
Vater und Mutter Springer. Sie 
hatten In Schtschutschlnsk ein 
Haus gekauft, das wurde aber 
bald zu klein, und sie bauten cs 
aus. Damals war der älteste Sohn 
Viktor siebzehn, der zweite. Edu
ard. zwölf Jahre alt. Sie halfen 
schon eifrig Im Haushalt, und 
Viktor konnte auch schon selbst 
verdienen.

Die Kleinen wuchsen heran. 
Es gibt ja In jeder Familie Licht, 
und Schattenseiten. Doch Frau 
Springer nennt das Mutterglück. 
Jetzt sind die beiden ältesten 
Söhne Fahrer, wie Ihr Vater. Sie 
haben Ihre eigenen Familien ge

Beziehungan 
entwickeln sich

Die BrlefmarkenaiKstellung 
..UdSSR—BRD" ist in Moskau 
eröffnet worden. Die Philateli
sten beider Länder haben bereits 
Erfahrungen In Ihrer Zusam 
menarbeit aufzuweisen. Der Er
folg der gemeinsamen Ausstel
lung von 1977 In Köln war das 
Unterpfand der weiteren Ent
wicklung der Beziehungen zwi
schen den Phllatelistenorganlsa 
Honen der beiden Länder.

Die Briefmarkensammler der 
Bundesgemeinschaft ..Rußland — 
UdSSR" stellen 21 Sammlungen 
zur Schau. Die Kollektionen Har
ry Hoffmanns und Helmut 
Schrolls enthalten zahlreiche sel
tene Marken aus dem Rußland 
der vorrevolutionären Zeit. Hein
rich Imhoff hat eine Forschungs
sammlung von Poststempeln aus 
Sankt Petersburg zusammenge
stellt. Interesse erregen Samm
lungen, die Lenin. Moskau, den 
Erfolgen der UdSSR In der Welt 
raumiorschung und der Geschich
te der russischen Kultur und 
Technik gewidmet sind.

Der sowjetische Abschnitt ent
hält 23 Sammlungen, von denen 
die Kollektion Boris Kaminskis 
nicht wenig seltene russische 
Briefmarken enthält. Über die 
Polarpost gibt die Sammlung 
Jewgeni Saschenkows Aufschluß. 
Thematische Kollektionen haben 
die KPdSU, das Leben und 
Schaffen Lenins und die Erfolge 
der UdSSR zum Gegenstand.

(TASS) 

gründet. Auch die älteren Töch
ter sind verheiratet, und die 
Ehen sind, wie-das Jetzt oft vor
kommt. Mischehen. Nelly hat 
einen Tschuwaschen geheiratet. 
Sie leben In Karaganda. Viktor 
wählte sich ein russisches Mäd
chen und Eduards Frau stammt 
auch aus einer gemischten Ehe. 
Die jüngste, die vierzehnjährige 
Olja geht ip die siebente Klasse. 
Lena hat eine Berufsschule be
endet und arbeitet In der 
Schtschutschlnsker Konfektlons- 
fabrlk, Grlscha lernt noch, doch 
soll er bald In die Armee gehen. 
Wenn sich alle Im Elternhaus 
clnflnden, wird es ziemlich leb
haft. Doch das gehört zu Silvias 
Mutterglück, denn die Großmut
ter würde sich ohne Ihre Enkel 
nicht wohl fühlen. Freilich be
suchen sie die Oma meistens zu 
verschiedener Zelt.

„Hauptsache Ist, daß jeder sei
nen Platz Im Leben hat", meint 
Alfred Springer. Er selbst ist 
schon 21 Jahre Fahrer In der 
Handelsvereinigung „Kurort- 
torg" und liebt seine Arbeit.

Frau Springer Ist vor kurzem 
In den Ruhestand gegangen. Als 
kinderreiche Mutter Ist sie fünf 
Jahre früher Rentnerin gewor
den. Die letzten zehn Jahre war 
sie Brlgadlerln der Abteilung 
für Briefesortierung 1m Schtschu
tschlnsker Postamt. Die Bestar
beiterin des Hauptpostamts war 
viele Jahre auch aktives Mit
glied des Gewerkschaftskomitees. 
Man geleitete sie feierlich in den 
Ruhestand, überreichte ihr Blu-

Eine Ausstellung des 
sowjetischen Malers Ilja 
Glasunow Ist In Moskau 
eröffnet worden. Da 
sind unter anderem Wer
ke zu sehen, die auf ei
ner Reise zur Baustelle der Bal- 
kal-Amur-Elsenbahn entstanden 
sind.

Die Ausstellung umfaßt auch 
Gemälde aus Vietnam, Chile und 
Laos. Werke zu Themen der rus
sischen Geschichte, Illustrationen 
zu Dostojewski. Mclnlkow-Pe- 
tscherskl, Block und Kuprin. Wie 
Glasunow selbst feststellte, .ver
mitteln diese Werke das voll
ständigste Bild von seinem Schaf
fen.

Die etwa 500 ausgestellten

Vor le suiiffe n 
für Arbeiter

Auf Initiative des Parteibüros 
der Bauverwaltung „Promstrol' 
des Trusts „Altaiswinezstroi" 
(Sekretär des Parteibüros — Pa
wel Prlschtschepa) wurde die 
Vorlesungsreihe „Unser Lenin
scher Komsomol" zu Ehren des 
60. Jahrestags des Komsomol 
eröffnet.

Unlängst fand die erste Vor
lesung „Die Komsomolzen Ost
kasachstans Im Kampf für die 
Sowjetmacht" statt. Sie wurde 
vom Vorsitzenden des ’Gebiets
stabs der Komsomolveteranen, 
dem Teilnehmer des Großen Va
terländischen Kriegs. Oberstleut
nant a. D. Michail Mysnlkow ge
halten. Als 1939 das Gebiet Ost
kasachstan gegründet wurde, war 
M. Mysnlkow der erste Leiter 
der Gebietskomsomolorganisati
on.

In nächster Zeit wird man laut 
Plan die Vorlesungen abhalten: 
„Der Heldenweg des Komsomol 
im Bürger- und im Großen Va
terländischen Krieg", „Die Ver
fassung über die Rechte und 
Pflichten der Jugend In unserem 
Land" u. a. Als Rektoren wirken 
Partei- und Komsomolfunktionä

Fußball-Wettbewerb des Jahres gestartet
Wenn dieses Jehr auch nicht arm 

an bedeutsamen internationalen 
Wettbewerben ist, so steht doch vor 
allem die Fußball-Weltmeisterschaft 
im Mittelpunkt des Interesses.

Der Fußballsport ist ein Kind der 
Freude und für die Freude geschal
len. Er kann sich keiner so alten 
Geschichte rühmen, wie z. 8. der 
Ringkampl oder die Leichtathletik, 
er bietet auch .nicht die Unbarmher
zigkeit des Boxens oder die Ele
ganz dos Eiskunstlaufs. Aber von al
len Sportarten ist er die populär
ste. Nur bei Gipfelwettbewerben im 
Fußball, zu denen vor allem die 
WM gehören, schlagen auf einmal 
auf allen Kontinenten der Erde die 
Zeiger der „Interesse-Seismogra- 
phon" weif aus. Es ist schwer zu er
klären warum. Vielleicht liegt es in 
der Verständlichkeit und Beständig
keit der Kegeln des Fußballspiels. 
Vielleicht auch daran, daß das 
verhältnismäßig ausgedehnte Spiel
feld mit elf Akteuren auf jeder Hälf
te unerschöpflichen Reichtum an 
Einfällen, Überraschungen und 
Spielwondungen bietet. Vielleicht 
auch deshalb, daß zwar der Fuß-* 
b^llsport seine Favoriten und Oute
rider hat, aber die Welt nicht ste
hen bleibt, wenn die Repräsenta
tionsmannschaft eines kleinen Staa

men und Geschenke. Silvia Sprin
ger war natürlich zu Tränen ge
rührt und überglücklich über die 
Fürsorge Ihrer Kollegen.

„Das Kollektiv ist mir sehr 
viel wert", erklärt Silvia Sprin
ger, ..und die Kollegen sind mir 
ans Herz gewachsen. Wir wer
den einander nicht vergessen. 
Doch nun will Ich mich ganz der 
Familie widmen. Bel uns zu 
Hause sind ja noch zwei Söhne 
und zwei Töchter, und auch mei
ne Schwiegermutter Ist pflege
bedürftig. Wenn man mich 
braucht, bin ich glücklich."

Roman KASAKOW

Gebiet Koktschetaw

Glasunow- 
Gemäldeausstellung

Werke veranschaulichen das 20- 
jährige Wirken Glasunows In der 
Kunst. Seine Werke wurden, In 
vielen Städten der Sowjetunion 
sowie In 20 Ländern ausgestellt 
Glasunow widmet sich seit lan
gem der Geschichte Rußlands. 
Vor kurzem hat er eine Bilder
reihe über die Schlacht auf dem. 
Kulikowo Polje in Angriff ge
nommen. Er wird dieses Werk 
1980. zum 600. Jahrestag dieser 
berühmten Schlacht gegen die ta- 
larlsch-mongollsche Goldene Hor
de, vollenden.

re, Mitglieder der Gesellschaft 
„Snanije".

Die Partei-, die Gewerkschafts- 
und die Komsomolorganisationen 
der Bauverwaltung messen der 
Erziehungsarbeit unter der Ju
gend eine große Bedeutung bei. 
Als direkte Vorgänger der Vor
lesungsreihe können die Filmrei
he „Etappen eines großen Wegs", 
„Mensch und Gesetz", der Klub 
..Soldatenruhm" die Ehrung von 
Kriegs- und Arbeitsveteranen 
u. a. betrachtet werden.

In der Bauverwaltung gibt es 
eine ständige Gruppe aus 20 Po- 
llklnformatorcn. Die Politinfor
mationen werden jeden Montag 
zu den Themen Innen- und Au
ßenpolitik der UdSSR. Wirt
schaftsführung und sozialistischer 
Wettbewerb, Fragen der Kultur 
durchgeführt. Die Lektoren
gruppe wird von der Ingenieurin 
Ludmilla Ebel geleitet

Viele Vorlesungen. Politinfor
mationen werden unmittelbar an 
den Bauplätzen abgehalten.

Anton BALLACH

Ust-Kamenogorsk

tes die Auswahl einer Fußballgroß- 
machl besiegt...

Auf dem gepflegten Rasen spie
len sich kleine und große Wett
kämpfe ab. Jede Mannschaft sehnt 
sich danach, wenigstens einmal, ein 
einziges Mal auf der höchsten Stufe 
bei der 'Siegerehrung zu stehen. 
Diese GelegenheH bietet sich näm
lich immer nach vier Jahren, wenn 
der Titel des Weltmeisters vergeben 
wird. -

In diesen Tagen verwandelten 
sich die argentinischen Stadien in 
Märkte der Hoffnungen — erfüllter 
und vereitelter. So wie es eben seit 
der Zeit ist, da Fußball gespielt 
wird. Und wie es auch immer sein 
wird, solange sich dieses Spiel der 
Millionen für weitere Hunderte Mil
lionen seine privilegierte Stellung 
im Weltspdrt erhält.

Daß die Fußball-WM wirklich ein 
Sportereignis ers‘en Ranges ist, be
weist auch die Tatsache, daß der 
Großteil der Kämpfe im Fernsehen 
übertragen wird. Alles in allem wer
den etwa eine Milliarde Menschen 
das Fußballschauspiel verfolgen 
können. Man war diesseits des At
lantiks zunächst skeptisch, als die 
Diskussion um die technischen Mög
lichkeiten der argentinischen Gast
geber ging und sprach von rück
ständigen Einrichtungen. Es wurden

Zehn Minuten 
bei Kuibyschew

Im Leben Kuibyschews die Zelt 
seines Werdens als Revolutionär 
und seinen engen Kontakt mit 
Kasachstan zu beleuchten.

Diese Beziehungen mit unse
rer Republik sind nicht nur da
durch bedingt, well er seine Kin
der- und Jugendjahre In Kok
tschetaw verbrachte, hier berei
tete er sich auf die heldenhafte 
revolutionäre Tätigkeit vor. Im 
Museum werden die von Ihm un
terzeichneten Dokumente aufbe- 
wahrt, mit denen eigentlich Ka
raganda, Balchasch und der Erz 
altal zu neuem Leben erweckt 
wurden. Auch das Foto, das Kui
byschew auf dem Bau der Turk- 
slb zeigt, liegt hier. Auf dem 
XVII. Parteitag der KPdSU(B) 
sprach Kuibyschew In seinem Re
ferat über den zweiten Fünfjahr- 
plan, auch über die großen Per
spektiven der industriellen Ent
wicklung Kasachstans.

Über die Leinwand huschen 
Bilder aus alten Wochenschauen 
über das 300Jährlge Jubiläum 
des Hauses Romanow. Sie haben 
hier einen tiefen Sinn. Die Sze
nen mit sich amüsierenden Ari
stokraten wechseln mit Bildern 
der schrecklichen Ausbeutung 
und Armut In Rußland. Dieser 
Kontrast zwischen dem rechtlo
sen. elenden Leben der Armen 
und den sorglosen der herrschen, 
den Schichten hilft uns zu be
greifen. warum der Offiziers
sohn Valeriap W’ladlmlrowitsch 
Kuibyschew seine Klasse „ver
riet". Vier Jahre nach dem Ro
manow-Jubiläum fegte der Sturm 
der Revolution den ganzen Hof. 
die Gutsbesitzer und Kapitali
sten weg. und einer von denen, 
die zusammen mit Lenin die alte 
Welt zerstörten, war Kuiby
schew.

Die Dokumente und Fotos wer
den meisterhaft kommentiert, wo
bei Assoziationen im Gedächtnis 
wagh werden. Nehmen wir die 
Reproduktion des Bildes, wo Le
nin. Kuibyschew und Krshisha
nowski über den ersten Plan der 
Elektrifizierung des Landes spre
chen. Das Foto Kuibyschews mit 
Frunse erinnert uns an Jene Ta
ge. als sie in Turkestan zusam
men für die Sowjetmacht kämpf
ten.

Die Berührung mit Kuiby
schews Leben hilft dem Zu
schauer. die Geschichte der revo
lutionären Bewegung und die Re
volutionäre selbst besser zu ver
stehen.

Am 6. Juni Ist der 90. Ge
burtslag Valerlan Wladimiro
witsch Kuibyschews, und der neue 
Dokumentarstrelfen, der auf dem 
Studio „Kasachfilm" gedreht 
wurde, macht uns'mit einigen 
Selten aus dem ereignisreichen 
Leben des treuen Kampfgenossen 
Lenins. dem Stellvertretenden 
Vorsitzenden des Rats der Volks
kommissare und des Rats für Ar
beit und Verteidigung der 
UdSSR', bekannt.

Rafael FALKE

Liebe Leser,
Versäumen Sie nicht!
Ihr Abonnement auf die
, FREUNDSCHAFT" für das 2. Halb
jahr können Sie nur noch bis zum 20. 
Juni erneuern. Erinnern Sie bitte auch 
Ihre Nachbarn und Verwandten daran. 
Bestellungen werden in allen „Sojus- 
petschat“- und Poststellen angenom
men.
Abonnementspreis für 6 Monate — 2 Rubel 64 Kopeke«

Der neue Dokumentarstrelfen 
Ist Valerlan Wladimirowitsch 
Kuibyschew gewidmet, einem 
flammenden Revolutionär, einem 
hervorragenden Partei- und 
Staatsfunktionär unseres Landes, 
dessen Leben und Tätigkeit eng 
mit Kasachstan verbunden war.

Der Film beginnt mit der 
Bestattung Kuibyschews und en
det mit einer Szene In Artek. 
Kurz vor seinem Tode unterzelch. 
nete Valerlan Wladimirowitsch 
noch el« Dokument über die Er
weiterung des Lagers. Dieses 
letzte Dokument wird Im Film 
als sein symbolisches Testament 
betrachtet. Die Schlußszene be
stätigt die Unsterblichkeit der Sa
che der Revolutionäre, well die 
neue Generation Ihre Stafette 
übernimmt. Kuibyschews Leben 
bricht im Film nicht ab. Um das 
zu beweisen, fingen Georgi Je
meljanow (Regle und Kamera) 
und Lew Schtscheglow (Dreh
buch) Ihren Streifen mit dem 
traurigen Bild an und schlossen 
ihn mit dem freudevollen Alltag 
In Artek ab.

Ungewöhnlich ist der Doku- 
mcntarstrelfen „Seine Sache wur
de zum ewigen Denkmal..." auf
gebaut, ungewöhnlich war auch 
Kuibyschews I<cben. Er. der 
Sohn eines Obersts der Zarenar
mee. sollte ein Verteidiger der 
damals existierenden Gesell
schaftsordnung werden: man 
schickte ihn in die Offiziersschu
le nach Omsk. Aber zu seinen 
wahren Lehrern wurden die So- 
z'.al-Demokraten. Mit sechzehn 
Jahren trat er der SDAPR bei 
und mit neunzehn schickte man 
ihn als Agitator nach Koktsche- 
taw. Im Film wird das Haus ge
zeigt. In dem der junge Kuiby
schew 1907 illegale Versammlun
gen durchführte.

Der Film bringt einen Über
blick über das ganze Leben von 
V. W. Kuibyschew, welche Ab
schnitte .aus seinem Leben auch 
beleuchtet werden. Immer wieder 
kehrt die Kamera in sein Eltern
haus zurück, heute das Kuiby
schew-Museum in Koktschetaw. 
Hier kamen Ihm die ersten rebel
lischen Ideen, hier versteckte er 
Flugblätter und trat seinen Weg 
In die Revolution an. Der Film 
konzentriert sich auf Valerlan 
Wladimlrowltschs Jugend, auf 
das Werden seiner Persönlich, 
kelt.

Im V.-W.-Kuibyschew-Museum 
legte man den Schöpfern des 
Films’den reichert Fonds vor. der 
auch half, die Tätigkeit des Par
tei- und Staatsfunktionärs allsei
tig zu zeigen. Die Fotos und Do
kumente machen uns auf die 
wichtigsten Abschnitte seines Le
bens aufmerksam: die Errichtung 
der Sowjetmacht in Samara upj! 
Turkestan, die Verwirklichung 
des Plans GOELRO. der Aufbau 
der Wirtschaft und die Industria
lisierung des Landes, die er 
leitete. Anders konnte man es in 
einem kurzen Film gar nicht ma
chen. Die Autoren bemühten sich.

aber kostspielige Maßnahmen er
griffen und ein technischer Rück- 
s'and von zwanzig Jahren wettgo- 
niachl.

In allen WM Stadien gibt cs fünf 
feste Kameras, deren Standorte übri
gens mathematisch und physikalisch 
errechnet wurden, um dem Sehwin
kel des Fernsehzuschauer« am be
sten zu entsprechen und einen op
timalen „Sehgenuß" zu garantieren.

Es ist die XI, Weltmeisterschaft, 
und schon heute ist sie von einigen 
Besonderheiten gekennzeichnet. Da
zu gehört vor allem die Tatsache, 
daß keine Meisterschaft so „ölten" 
ist wie die diesjährige. Die größten 
Fachleute wagen es nicht, den Sie
ger zu nennen, auch wenn das süd- 
amerikanische Milieu sicherlich Vor
teile für die Mannschaften dieses 
Kontinents bietet.

Schon die Spiele der ersten Run
de haben diese Meinung einiger
maßen bestätigt. In der 1. Gruppe 
trugen die Argentinier den 2:1-Sieg 
über Ungarn davon, in der IV. be
zwang die peruanische Auswahl die 
starke schottische Vertretung mit 
3:1, Brasilien und Schweden trenn
ten sich mH 1:1. Etwas aus dem 
Rahmen fällt das Ergebnis des Tref
fens des vierten Vertreters Latein

amerikas bei dieser WM — de< 
Auswahl Mexikos. Die Mexikaner 
mußten eine 1:3-Niedertage im 
Spiel gegen die tunesische Vertre
tung einstecken. Es wurde auch ein 
neuer Rekord aulgestellt — das er
ste Tor der Weltmeisterschaft wur
de von den Franzosen in der 45. 
Sekunde geschossen (am Schluß 
aber siegten die Italiener 2:1).

Die XI. Fußball-WM nimmt erst 
den Anlauf, in den Fachkreisen 
aber sind die Diskussionen um den 
Modus künftiger Weltmeisterschaf
ten weiterhin im Gange. Bekannt
lich hatte der FIFA-Kongreß 1974 
einen Vorschlag gebilligt, der eine 
eventuelle Erweiterung der an den 
Endrundenturnieren teilnehmenden 
Mannschaften zum Inhalt hatte. Im 
Hinblick auf 1982 bildeten sich in
zwischen Varianten mit 20 oder 24 
Mannschaften heraus. Ober diese 
Frage wird laut der jüngsten offi
ziellen FIFA-Entscheidung erst das 
Veranstalferland — Spanien — ent
scheiden.

Das aber hat noch Zeit. Für die 
Fußballfans aller WeH sind heute die 
Spiele in den fünf argentinischen 
Stadien viel wichtiger und interes 
sanier.

Richard RIEDL
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